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Auffällige und bemerkenswerte Käferfunde (Coleoptera) 
im Inn ï Salzach ï Gebiet, Südostbayern 

 
von WALTER SAGE  

 
 
 

Die Käfer (Coleoptera) sind mit über 350.000 
beschriebenen Arten die weltweit größte Ord-
nung aus der Klasse der Insekten und stellen 
damit die artenreichste Tiergruppe auf unse-
rem Planeten dar. Nach neueren Berechnun-
gen schätzt man die Zahl der Käferarten insge-
samt sogar auf mehrere Millionen. Das würde 
bedeuten, dass bisher weltweit vielleicht erst 
10 % der Käferfauna wissenschaftlich erfasst 
sind. Deutschlands Käferfauna umfasst etwa 
7000 Arten und auch in Bayern ist die Artenzahl 
mit über 5.000 deutlich größer als die, anderer 
Ordnungen. Die Käferfauna Deutschland ist je-
doch so gut bekannt, dass nur noch selten mit 
der Entdeckung neuer Arten zu rechnen ist.  
 
Eine erste Auflistung auffälliger und bemer-
kenswerter Käferfunde der Region an Inn, Alz 
und Salzach (SAGE & MAIER, 2003) liegt mittler-
weile zwei Jahrzehnte zurück. Zahlreiche Neu-
funde und Veränderungen in der Käferfauna 
seit dieser ersten Zusammenfassung machen 
es sinnvoll eine Aktualisierung und Korrektur 
vorzunehmen. Käfer wurden auch nach 2003 
nicht systematisch kartiert oder gesammelt. Le-
diglich in den Jahren 2019 bis 2022 wurde et-
was intensiver nach Käfern gesucht und gezielt 
Fotos für diese aktuelle Zusammenstellung ge-
macht. Bei den aufgeführten Arten handelt es 
sich daher auch um Zufallsfunde. Dabei wur-
den tagaktive Käfer, die auf Blüten sitzen, na-
türlich ungleich häufiger als nachtaktive oder 
versteckt lebende Arten gefunden. Einige däm-
merungs- und nachtaktive Arten fliegen ans 
Licht und konnten so an für Nachtfalter aufge-
stellte Lichtquellen miterfasst werden.  

Die Daten zu den Laufkäfern stammen jedoch 
zu einem großen Teil aus gezielten Erfassun-
gen, der Kªferfauna im NSG ñUntere Alzñ durch 
Andreas MAIER aus dem Jahr 2002 sowie im 
Rahmen eines Monitorings zur Fischaufstiegs-
anlage und Umgehungsgewässer an der Stau-
stufe Ering-Frauenstein durch Christof MAN-
HART in den Jahren 2019 und 2022. Nicht sel-
ten fallen Laufkäfer im Frühjahr auch in die Auf-
fangeimer entlang der ĂKrötenzäuneñ und kön-
nen als Beifänge miterfasst werden. Ältere und 
dadurch besonders wertvolle Käferdaten stam-
men von Leo GEBAUER (À), der von Pocking 
aus auch das Inngebiet bis zur unteren Alz be-
sammelte. 
 
Einige Besonderheiten, die etwas außerhalb 
des speziell behandelten Gebietes gefunden 
wurden und die in diesem zu erwarten wären, 
wurden mit aufgelistet. Des Weiteren konnte in 
Gesprächen im Interessentenkreis und bei der 
Auswertung der Ergebnisse von Geo-Tagen 
der Landkreise Altötting und Rottal/Inn viele 
wertvolle Daten ermittelt werden. Mein diesbe-
züglicher Dank gilt nachfolgenden Personen: 
Georg BIERWIRTH (À), Heinz BUSSLER, 
Franz SEGIETH, Rudi TÄNDLER, Gotthard 
GRIMBS, Leo GEBAUER (À), Stephan STAD-
LER, Rainer BLASCHKE, Sebastian ZODER 
und Christof MANHART, der auch ergänzende 
Texte zu seinen Laufkäferfunden einfügte. 
Für Fotos danke ich zudem: Nadia BAUM-
GART, Fam. RAUSCHEDER, Josef REICH-
HOLF, Gerhard KARL, Lothar RÖTTENBA-
CHER, Franz SEGIETH, Tobias FRANZKE 
und Regina KRIEGER. 
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In dieser Zusammenstellung soll nicht versucht 
werden eine möglichst vollständige Auflistung 
aller Käferarten vorzunehmen, die im Gebiet 
vorkommen. Dafür fehlen leider aktive Spezia-
listen. Vielmehr ist eine Liste entstanden, die 
Arten enthält, die durch Größe, Aussehen, 
Häufigkeit, Verhalten oder Schadbild die Auf-
merksamkeit weckte. Kleine und unauffällige 
Arten wurden in der Regel kaum berücksichtigt, 
auch wenn hierzu Nachweise vorliegen. Die 
Liste ist daher weniger für Käferspezialisten als 
vielmehr für interessierte Laien gedacht. Aus 
diesem Grund werden auch zu vielen Arten Fo-
tos eingefügt, um das Interesse an unserer Kä-
ferfauna zu wecken. Bei einigen Arten wurde 
die Bestimmung anhand der Fotos vorgenom-
men, was bei vielen Arten jedoch problema-
tisch ist. So ist auch diese Liste sicher nicht frei 
von Fehlern. 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei Herrn Dr. 
Martin Baehr (À) von der Zoologischen Staats-
sammlung München, Herrn Dr. Heinz Bußler, 
Feuchtwangen und Herrn Kai Burgarth, 
Stelle/Niedersachsen sowie Dipl.- Biol. Wolf-

gang Lorenz, Faunaplan Tutzing für die Be-
stimmung einiger schwieriger Arten und bei 
Prof. Dr. Josef H. Reichholf für Hinweise zur Ar-
beit. 
 
Als Bestimmungshilfen wurden je nach Familie 
verschiedene Literatur (Literaturverzeichnis) 
sowie die Internetseiten https://www.kerb-
tier.de und http://coleonet.de verwendet. Allge-
meine Angaben wurden der freien Interne-
tenzyklopädie āWikipediaó entnommen. 
 
Reihenfolge und Nomenklatur folgen dem 
aktuellen Verzeichnis der ĂKªfer Deutschlandsñ 
von F. KÖHLER & B. KLAUSNITZER (Hrsg.). 

Der Status der Arten innerhalb der Roten Liste 
Bayerns bezieht sich auf die Liste von J. 
SCHMIDL, H. BUSSLER, W. LORENZ et. al. (2003); 
bei den Laufkäfern jedoch auf die neue Roten 
Liste des LfU (BAYERISCHES LANDESAMT FÜR 

UMWELT, Rote Liste und Gesamtartenliste Bay-
ern - Laufkäfer und Sandlaufkäfer, 2020). 
 
0 = ausgestorben oder verschollen 
1 =  vom Aussterben bedroht 
2 =  stark gefährdet 
3 =  gefährdet 
G = Gefährdung anzunehmen oder Status 

unbekannt 
R =  Extrem seltene Arten und Arten mit ge-

ographischen Restriktionen 
V =  Vorwarnliste 
D =  Daten defizitär 
 
Weiters wurden nach dem Namen in Kurzform 
angegeben: 

- die Körperlänge in Millimeter 
- die Zeit der Aktivität in römischen 

Zahlen der Monate (G steht für ganz-
jährig möglich, u.a. Laufkäfer, Wasser-
käfer und Arten, die in der Nähe des 
Menschen auch in der kalten Jahres-
zeit ununterbrochen Generationen 
hervorbringen können 

- die Bestimmbarkeit mittels Fotos   
e   Bestimmung einfach 
s  Bestimmung am Foto ohne weitere     
Angaben meist schwierig 
u  Bestimmung am Foto ohne weitere   
Angaben oft unmöglich 

- der Vermerk (cf) wird bei unsicherer 
Bestimmung verwendet. 
 
 

 
  

https://www.kerbtier.de/
https://www.kerbtier.de/
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Artenliste    
    RL Bayern Laufkäfer 2020 
 

Fam. Carabidae 

 
 
 
 

 
Sehr artenreiche Großfamilie mit über 550 Ar-
ten in Deutschland. Die Laufkäfer leben über-
wiegend nachtaktiv und räuberisch und ernäh-
ren sich von anderen Insekten und deren Lar-
ven. Größere Arten erbeuten auch Würmer und 
Schnecken. Mit Ausnahme der unteren Alz, wo 
Andreas MAIER gezielt nach Laufkäfern 
suchte, und dem Umgehungsgewässer an der 
Staustufe Ering-Frauenstein, wo Christof MAN-
HART ein Monitoring mit Schwerpunkt Laufkä-
fer durchführte, handelt es sich bei den ange-
führten Arten meist um Zufallsfunde. Nicht sel-
ten landen ĂEchte Laufkªferñ (Carabus) in Kel-
lerlichtschächten oder im Frühjahr in den Auf-
fangeimern entlang der ĂKrºtenzªuneñ. Sie 
konnten so miterfasst werden. 
 
Cylindera germanica LINNAEUS, 1758 
Deutscher Sandlaufkäfer   
7,5-10,5 mm / V-IX / e /  RL 1 
In Bayern nur noch von wenigen Stellen be-
kannt, besonders im Nordosten sowie an Isar 
und Donau. Durch den Ausnahmesommer 
2003 zeigte die Art an einigen Stellen jedoch 
deutliche Zunahmen an Individuenzahlen und 
Nachweisorten. Diese waren jedoch nicht von 
Dauer. Umso erstaunlicher war der Nachweis 
auf dem sogenannten ĂBiotop-Ackerñ bei Ering-
Eglsee während des Geo-Tages im Juni 2010. 
Seither ist dieser Sandläufer jedes Jahr zwi-
schen Mai und September in unterschiedlicher 
Häufigkeit beobachtet worden. 2020 konnte er 
erstmals auch auf einer Ausgleichsfläche in der 
Innaue bei Seibersdorf und im Juni 2021 am re-
naturierten Westerndorfer Graben bei Perach 
gefunden werden. Da der Deutsche Sandlauf-
käfer zwischen 1950 und 1980 am Unteren Inn 
nachgewiesen wurde (ASK, Bayern), dürfte 
sich das heutige Vorkommen aus einem über-
lebenden Restbestand entwickelt haben. Die 
Existenz des ĂDeutschen-Sandlaufkäfer-Habi-
tatñ ist im Verlauf der Sukzession oft nur von 
sehr kurzer Dauer und so ist seit einigen Jah-
ren wieder ein deutlicher Bestandsrückgang, 
zumindest am ĂBiotopackerñ, zu erkennen. Nur 

wenn die benötigten Strukturen immer wieder 
neu geschaffen werden, wird dieser Sandlauf-
käfer auf Dauer hier ein Auskommen haben. Er 
ist somit ein Paradebeispiel für eine hochgradig 
gefährdete Tierart unserer Kulturlandschaft, 
die ohne unser Zutun wohl kaum mehr überle-
ben kann. 
 

 
Cylindera germanica, Altötting, Perach, Wes-
terndorfer Graben, 19. VI. 2021 Foto: SAGE 
 
Cylindera arenaria (FUESSL, 1775) 
Wiener Sandlaufkäfer 
6,5-10 mm / V-VII / e /  RL 1 
Bei einer BN-Exkursion, die der Suche nach 
dem Deutschen Sandlaufkäfer auf dem ĂBio-
topackerñ in Ering/Eglsee galt, konnte Anfang 
Juli 2022 ein Wiener Sandlaufkäfer entdeckt 
werden. Neuere Funde aus Bayern sind nur 
entlang der unteren Isar bekannt. Es gibt aber 
auch einen sehr alten Nachweis aus der Re-
gion der wie folgt in der Multibase-Plattform 
hinterlegt ist: Ă1 Ex. Simbach, Inntal, 1.1.1901 - 
31.12.1901, leg. unbekannt, det. Jürgen 
Trautner, coll. ohne Eintragñ. Eine Nachsuche 
zwei Tage später blieb erfolglos. Ob sich diese 
sehr seltene Art hier neben den häufigen Dü-
nen-Sandlaufkäfern behaupten kann, bleibt ab-
zuwarten. 
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Cylindera arenaria, Rottal-Inn, Ering, Eglsee 
ĂBiotop-Ackerñ, 09.VII.2022 Foto: SAGE 
 

Cicindela hybrida LINNAEUS, 1758  
Dünen-Sandlaufkäfer  
11,5-15,5 mm / III-X / s / RL V 
In der früheren Liste (SAGE & MAIER, 2003) war 
zu lesen: ĂIn aufgelassenen Sandgruben und 
im ehemaligen Innüberschwemmungsgebiet 
lokal und selten. In den letzten Jahren an vielen 
Stellen verschwunden (vgl. REICHHOLF 
2002).ñ Seither haben sich die Vorkommen 
wieder deutlich erholt und die Art konnte neue 
Bereiche besiedeln. So gibt es derzeit sehr in-
dividuenreiche Vorkommen auf dem ĂBiotop-
Ackerñ in Eglsee und in der Tongrube der Firma 
Schlagmann bei Zeilarn. An anderen Stellen 
scheint sie den ähnlichen, mittlerweile recht 
seltenen Berg-Sandlaufkäfer verdrängt zu ha-
ben. Möglicherweise spielen für dessen Rück-
gang aber auch klimatische Veränderungen 
(Erwärmung) eine Rolle. 
 

 
Cicindela hybrida, Rottal/Inn, Zeilarn, Ton-
grube Fa. Schlagmann, 25.III.2019   Foto: 
SAGE 
 
 
 
 

Cicindela campestris LINNAEUS, 1758  
Feld-Sandlaufkäfer 
10,5-14,5 mm / III-X / e / 
An sandigen, lehmigen und moorigen Stellen. 
Bei Pocking und besonders im Ibmer Moor 
häufig. Im Inn-Salzachgebiet sind nur kleinräu-
mige Fundstellen insbesondere in den Wäldern 
des Hügellandes und im Altöttinger Forst be-
kannt. 
 

 
Cicindela campestris, Rottal/Inn, Simbach/Inn, 
Schellenbergregion, 10.IV.2015 Foto: SAGE 
 
Cicindela sylvicola DEJEAN, 1822 
Berg-Sandlaufkäfer   
12-16 mm / III-X / s /  RL V 
Mehr eine Gebirgsart, die entlang von Alz und 
Salzach bis ins Gebiet vorkommt. Man findet 
sie lokal an sandigen und lehmigen Wegen und 
Kiesgruben besonders im Hügelland. An eini-
gen Fundstellen, wo früher silvicola vorkam 
(z.B. Staustufe Perach und Salzachufer bei 
Burghausen) ist heute nur noch Cicindela hyb-
rida zu finden (Verdrängung/ Klimaverände-
rung?). 
 

 
Cicindela sylvicola, Passau, Obernzell, 
10.IV.2021 Foto: SAGE 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
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Cicindela silvicola (links) zeigt gegenüber Ci-
cindela hybrida (rechts) eine deutliche Behaa-
rung auf der Stirn und ums Auge. 
Foto: SAGE 
 
Calosoma sycophanta (LINNAEUS, 1758) 
Großer Puppenräuber   
22-30 mm / G, V-VI / e /  RL 2 
Besonders in Eichenwäldern. In Südeuropa tritt 
die Art bei starkem Befall der Eichen durch Pro-
zessionsspinner oder Schwammspinner 
manchmal in Massen auf (Foto). Im Gebiet fehlt 
bisher noch der Nachweis, jedoch konnte im 
Erlautal bei Passau am 18. Juni 1987 ein über-
fahrenes Exemplar gefunden werden. Häufiger 
auftretende trockenwarme Sommer könnte bei 
uns zu Kalamitäten durch die oben aufgeführ-
ten Spinner und in Folge zum Auftreten dieser 
attraktiven und sehr mobilen Art führen. In der 
neuen Roten Liste Bayern (2020) wurde er be-
reits von RL 1 (2003) auf RL 2 zurückgestuft. 
 

 
Calosoma sycophanta, I / Sardinien, Umge-
bung Palau, 06.VI.2018 Foto: SAGE 
 
Carabus coriaceus LINNAEUS, 1758  
Leder-Laufkäfer 
34-40 mm / G, IV-X / e / 
Größter Laufkäfer Bayerns. Eurytop, vor allem 
in feuchten Laubwäldern, bei uns im Auwald 

am Inn. Charakterart von Buchenwäldern. 
Nicht selten auch im Kulturland und in Gärten 
anzutreffen, wo sie in Kellerlichtschächte fallen 
und so gefunden werden. 
 

 
Carabus coriaceus, Rottal/Inn, Kirchdorf am 
Inn, Ramerding, 08. VIII. 2012. Foto: SAGE 
 
Carabus irregularis FABRICIUS, 1792 
Schluchtwald-Laufkäfer   
19-30 mm / G, III-X / s /  RL 3         
Ein an feuchte Wälder gebundener Laufkäfer, 
der besonders in krautigen Buchenwäldern, 
meist auf Kalkböden und mehr in montanen La-
gen vorkommt. Einige Nachweise liegen aus 
dem Neuburger- und Kößlaner Wald vor. Auch 
aus dem NSG ñUntere Alzñ konnten 2002 und 
von Perach 2021 Nachweise erbracht werden. 
Im Frühjahr fallen bei Julbach gelegentlich 
Exemplare in die Auffangeimer an den aufge-
stellten ĂKrºtenzªunenñ. Aktueller Fund war ein 
totes Tier am 10. Juni 2019 am Salzachufer bei 
Burghausen Hºhe ĂKreuzfelsenñ. 
 
Carabus violaceus LINNAEUS, 1758 
Violettrandiger Laufkäfer 
20-34 mm / G, III-X / e /   
In lichten, trockenen Wäldern, aber auch auf 
Auwiesen und im offenen Gelände vorkom-
mende Art. Sie wurde bei uns bisher nur sehr 
vereinzelt (bei Pocking) gefunden. Nach der 
neuen Roten Liste Bayerns (2020) gilt die Art 
aber als nicht mehr gefährdet und wurde aus 
der Vorwarnstufe (2003) gestrichen. 
 
Carabus intricatus LINNAEUS, 1760 
Dunkelblauer Laufkäfer  
24-36 mm / G, III-X / e /  RL 3          
In den Wäldern, besonders an wärmebegüns-
tigten Stellen des Gebiets ist dieser blau-

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
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schillernde Laufkäfer zum Teil nicht selten. So 
im NSG ñUntere Alzñ, an der ñDachlwandñ, im 
Altöttinger Forst, im Hitzenauer Tal, bei Raiten-
haslach, im Aichbachtal und am Schellenberg 
bei Simbach am Inn. Die sehr standorttreuen 
Imagines überwintern an geeigneten Plätzen, 
wie loser Rinde, oft gesellig in kleinen Gruppen. 
 

 
Carabus intricatus, Altötting, Perach, NSG 
ĂDachlwandñ, 22.VI.2013 Foto: SAGE 
 

 
Überwinterungsplatz von Carabus intricatus 
unter loser Rinde, Rottal/Inn, Schellenberg, 
15.XI.2020 Foto: SAGE 
 
Carabus auronitens FABRICIUS, 1792  
Goldglänzender Laufkäfer  
18-26 mm / G, III-X / s /   
Stenotope Art feuchtkühler Laub- und 
Mischwälder entlang der Hangwälder im Über-
gangsbereich vom Tertiärhügelland zum Inntal 
ist sie regelmäßig vorhanden. Nicht selten fin-
den sich die Käfer im Frühjahr in den Auffange-
imern eines Amphibienzauns in Julbach. Trotz-
dem ist auch dieser auffällige Käfer in den letz-
ten Jahren deutlich seltener geworden. So 
scheint die Streichung aus der Vorwarnliste 
(2003) in der neuen Roten Liste, auf das Gebiet 
bezogen, etwas voreilig. 
 

 
Carabus auronitens, Rottal/Inn, Julbach, 
21.III.2017 Foto: SAGE 
 
Carabus granulatus LINNAEUS, 1758 
Gekörnter Laufkäfer 
17-23 mm / G, III-X / s / 
Feuchtigkeitsliebende Art, die vor allem feuchte 
Laubwälder, Auwiesen, Bruch- und Auwälder 
präferiert und dort noch häufig anzutreffen ist. 
Auch von dieser Art landen Exemplare wie vom 
Goldglänzenden Laufkäfer regelmäßig in den 
Auffangeimern am Krötenzaun bei Julbach. 
 

 
Carabus granulatus, Rottal/Inn, Ering, Innaue, 
09.XI.2011 Foto: BLASCHKE 
 
Carabus cancellatus ILLIGER, 1798 
Feld-Laufkäfer    
18-33 mm / G, IV-IX / s / RL V          
Noch überall, auch in Gärten vorkommende Of-
fenlandart, im Bestand jedoch deutlich rückläu-
fig, was sich auch in der Aufnahme in die Vor-
warnstufe der Roten Liste niederschlägt. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9


289 
 

 
Carabus cancellatus, Altötting, Tüßling, Bahn- 
Ausgleichsfläche, 16.VII.2022 Foto: SAGE 
 
Carabus variolosus FABRICIUS, 1787 
Grubenlaufkäfer   
20-33 mm / G, III-X / e /  RL 2 
Seine Vorkommen in Mitteleuropa gehören ei-
ner eigenen Unterart (C. variolosus nodulosus) 
an. 2017, 2018, 2020 und 2022 konnten einige 
dieser auffälligen Laufkäfer im NSG òInnleite 
bei Marktl mit der Dachlwandñ und bei Perach 
gefunden werden (SAGE 2018). Hier scheint 
die Art sogar recht häufig zu sein. 2022 wurde 
beim Geo-Tag ein weiteres Exemplar bei 
Reischach, etwa 4 km nordwestlich dieser 
Fundorte gefunden. Der Grubenlaufkäfer ist 
seit der EU-Osterweiterung in Anhang II der 
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) ge-
führt, so dass von den Mitgliedsstaaten EU-
Schutzgebiete für diese Art auszuweisen sind. 
Neuere Funde deuten an, dass sie etwas ver-
breiteter ist als angenommen. Der Grubenlauf-
käfer wurde daher in der neuen Roten Liste 
Bayern (2020) von RL 1 (2003) auf RL 2 zu-
rückgestuft. 
 

 
Carabus variolosus, Altötting, Marktl, ĂDachl-
wandñ 17.VIII.2022 Foto: SAGE 
 
 

Carabus ullrichi GERMAR, 1824 
Höckerstreifen-Laufkäfer   
20-34 mm / G, III-X / s /   RL V 
Wärmeliebende, auch am Tage jagende Art. 
Nur auf Flächen mit schweren Böden, Lehm, 
Ton anzutreffen. Offenlandbewohner der auf 
Äckern, Ruderalflächen und entlang von He-
cken auftritt. Nur sehr vereinzelt anzutreffen. 
Ein Nachweis von Andreas MAIER bei 
Staudham am 01. Oktober 1999. Lokal im Be-
reich der Eringer Auen etwas zahlreicher. 
 
Carabus arvensis HERBST, 1784 
Hügel-Laufkäfer   
13-23 mm / G, IV-X / s /  RL 3 
Ein im Gebiet sicher nicht häufiger Laufkäfer 
trockener, lichter Laub- und Mischwälder. Die 
Art wurde am 29. September 1979 im Neubur-
ger Wald gefunden. 
 
Carabus scheidleri PANZER, 1799 
Scheidlers Laufkäfer  
25-35 mm / G, IV-X / s /  RL V 
Eine in Wäldern, lehmigen Feldern und Fluss-
auen vorkommende Art, die in Ost-Bayern ihre 
westliche Verbreitungsgrenze hat. Der auch 
am Tage aktive Käfer klettert bei der Jagd nicht 
selten auf niedrigen Pflanzen umher. Einige 
Funde um 1970 bei Pocking. Dort auch ein ak-
tueller Fund 2022. 2010 wurde zudem ein 
Exemplar im Lengthal bei Burghausen gefun-
den. 
 

 
Carabus scheidleri, Passau, Pocking, Pren-
zing, 25.VI.2022 Foto: KRIEGER 
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Carabus nemoralis O. F. MÜLLER, 1764 
Hain-Laufkäfer 
19-25 mm / G, III-X / s / 
Eurytope Art, an geeigneten Stellen nicht sel-
ten, vor allem in Wäldern des Tertiärhügellan-
des, aber auch in Hecken und Wiesen. Ein 
Nachweis am 03. August 1997 in Hart, Gem. 
Kirchdorf am Inn. 2002 zudem häufig im NSG 
ñUntere Alzñ nachgewiesen, dort neben C. hor-
tensis wohl der häufigste Großlaufkäfer. 
 
Carabus hortensis LINNAEUS, 1758 
Goldgruben-Laufkäfer 
22-30 mm / IV-X / s / 
Die Art ist ein typischer Waldbewohner. 2002 
im NSG ñUntere Alzñ in den meisten Waldtypen 
nachgewiesen. Weitere Funde aus dem Raum 
Julbach (in Auffangeimern eines Krötenzauns), 
Malching, Pocking, sowie aus dem Alzgerner 
Forst bekannt. 
 
Cychrus caraboides LINNAEUS, 1758 
Gewöhnlicher Schaufelläufer 
14-20 mm / G, III-X / s / 
Hygrophile Art der Laub- und Nadelwälder. 
Imagines und Larven sind spezialisierte Schne-
cken-Jäger. Im Gebiet mehrere Nachweise, so 
etwa in Eisenfelden bei Neuötting am 14. Juni 
1999 und am 24. Juni 2017 in der Osterwies bei 
Tüßling. In den NSG ñUntere Alzñ, ñDachlwandñ 
und ĂUnterer Innñ regelmäßig.  
 

 
Cychrus caraboides, Rottal/Inn, Bad Birnbach, 
ĂWildes Eckñ, 18.VI.2020  Foto: SAGE 
 
Cychrus attenuatus FABRICIUS, 1792 
Berg-Schaufelläufer  
13-16 mm / G, IV-X / s /   
Lebensweise ähnlich C. caraboides offenbar 
jedoch nicht ganz so hygrophil wie dieser, dafür 

mehr eine Gebirgsart, der Laub- und Nadel-, 
besonders der Buchenwªlder. Im NSG ñUntere 
Alzñ im Jahr 2002 mehrmals gefunden. Nach-
weise darüber hinaus aus Unterthaling bei 
Kastl (1999) und dem Öttinger Forst (2013). In 
der neuen Roten Liste Bayern (2020) wurde 
der Berg-Schaufelläufer aus der Vorwarnstufe 
(2003) gestrichen. 
 

 
Cychrus attenuatus, Regen, Frauenau, Trink- 
wassertalsperre, 21.VII.2021 Foto: SAGE 
 
Leistus ferrugineus (LINNAEUS, 1758) 
Gewöhnlicher Bartläufer 
6,5-7,5 mm / G, V-X / s / 
Am häufigsten wird diese eurytope Art in Ru-
deralflächen und Brachen, aber auch an Ufern 
gefunden. Nachweise liegen von Ering (2020) 
und Perach (2021) vor. 
  
Leistus terminatus (PANZER, 1793) 
Schwarzköpfiger Bartläufer 
6-7,5 mm / G, IV-X / s /  RL V 
Ein Exemplar im April 2020 unter einem Stein 
an der Fischaufstiegshilfe oberhalb der Stau-
stufe Perach, Höhe Alzgern. 
 

 
Leistus terminatus, Altötting, Alzgern, Innaue 
18.IV.2020 Foto: SAGE 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
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Nebria picicornis (FABRICIUS, 1792) 
Rotköpfiger Dammläufer 
10-15 mm / G, III-X / e /  RL V 
Recht große, stenotope und hygrophile Art, die 
montan bis submontan an den Ufern von Bä-
chen und Flüssen verbreitet ist. Nachweise, 
2002 im NSG ñUntere Alzñ nahe der Alzm¿n-
dung. Dort in Gesellschaft mit der nachfolgen-
den Art Nebria brevicollis. Im August 2021 ein 
Exemplar unter frischem Schwemmholz an der 
Salzach bei Burghausen (Kreuzfelsen). 2013 
wurde die Art auch im Rahmen des Monitorings 
zur Sohlrampe Laufen am Ufer des Salzach 
nachgewiesen. 
 

 
Nebria picicornis, Altötting, Burghausen, Salz-
achufer, 25.VIII.2021 Foto: SAGE 
 
Nebria brevicollis (FABRICIUS, 1792) 
Gewöhnlicher Dammläufer 
10-13 mm / G, V-IX / u / 
Weniger an Gewässer gebunden als vorherige 
Art und mehr in Wäldern zu finden. In den 
Hangwäldern zwischen Perach und Hitzenau 
nicht selten. Wurde auch bei den Geo-Tagen, 
2017 Osterwies bei Tüßling und 2020 Golfplatz 
bei Haiming gefunden. Die Art kann unter guten 
Habitatbedingungen hohe Individuenzahlen er-
reichen. 2020 und 2021 wurde sie am dem Au-
wald nahen Ufer des Inselnebenarmsystems 
unterhalb und oberhalb des Kraftwerks Ering-
Frauenstein festgestellt. 2021 in größerer Zahl 
auch unter einem Holzstück im NSG ĂUntere 
Alzñ und im Mai 2022 am Westendorfer Graben 
in Perach. 
 
 

 
Nebria brevicollis, Rottal/Inn, Ering, Innaue 
03.V.2021 Foto: SAGE 
 
Notiophilus biguttatus (FABRICIUS, 1779) 
Zweigefleckter Laubläufer 
5-5,5 mm / G, III-X / u / 
Die bronzefarbigen Laufkäfer fallen trotz gerin-
ger Größe durch ihre großen, schräggestellten 
Augen und ihrem schnellen Lauf auf. Bei uns 
kann man die Käfer fast überall finden. Da die 
8 mitteleuropäischen Arten oft nur über Geni-
taluntersuchung zu unterscheiden sind, wird 
hier nur die häufigste, ohne genauer Bestim-
mung angeführt. 
 
Omophron limbatum (FABRICIUS, 1776)  
Grüngestreifter Grundkäfer 
4,5-6,5 mm / G, III-X / e / RL V 
Unverwechselbare stenotope, hygrophile Art, 
die einem typischen Laufkäfer nur entfernt äh-
nelt. In weiten Bereichen Mitteleuropas selten 
und lokal, vielleicht oft übersehen. Auf flache 
Ufer mit hohem Sandanteil angewiesen. Im Ge-
biet am selben Fundort wie N. picicornis 2002 
regelmäßig nachgewiesen. 
 

 
Omophron limbatum, Altötting, Perach, 
Westerndorfer Graben, 19.VI.2021 Foto: 
SAGE 
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Bei der Abendexkursion zum Geo-Tag 2021 
am Westerndorfer Graben sehr zahlreich. Die 
Population nahe der Isenmündung mit letzten 
Funden von 1996 dürfte inzwischen erloschen 
sein. 2020 erfolgten Nachweise am Ufer des 
Inns sowie am Ufer des neu angelegten Umge-
hungsgewässers. 
 
Elaphrus riparius (LINNAEUS, 1758) 
Kleiner Uferläufer 
5-7 mm / G, III-IX / s / 
Kleine, unauffällige Art, die zuletzt nur entlang 
der ñSchluchtenbªcheñ an der ñDachlwandñ bei 
Marktl gefunden wurde. In den 1970er Jahren 
besiedelte die Art noch in hoher Dichte die fri-
schen und damals nährstoffreichen Schlickflä-
chen am Inn zwischen Salzachmündung und 
Egglfing (REICHHOLF, 2002). Beim Geo-Tag 
2021 in Perach konnte die Art nun in größerer 
Zahl am renaturierten Westerndorfer Graben 
beobachtet werden. 
 

 
Elaphrus riparius, Plattling, Sammern, Isar-
mündung, 21.IV.2021 Foto: SAGE 
 
Elaphrus aureus P. MÜLLER, 1821 
Erzgrauer Uferläufer 
5-7 mm / G, III-IX / s /  RL 3 
Durchschnittlich etwas kleiner als E. riparius. 
Oberseits durch die größere Anzahl der dunk-
len Spiegelflecken von diesem zu unterschei-
den. Die Art besiedelt sandigen bis sandig-leh-
migen und von Überschwemmungen gebilde-
ten Untergrund, worauf Weiden die herr-
schende Baumart bilden. Auch sie wurde ent-
lang der ñSchluchtenbªcheñ an der ñDachl-
wandñ (1999) gefunden. Im Rahmen des Moni-
torings wurde die Art auch 2019 und 2020 an-
hand einzelner Individuen am Ufer des Umge-
hungsgewässers Ering, im Schilf-Grauerlen-

wald sowie in feuchten pappeldominierten Be-
ständen nachgewiesen. Der Käfer gilt als stark 
auengebunden. Er wurde in der neuen Roten 
Liste Bayern von RL 2 (2003) auf RL 3 zurück-
gestuft. 
 

 
Elaphrus aureus Rottal/Inn, Ering Umgehungs- 
gewässer, 2019/20 Foto: MANHART 
 
Elaphrus cupreus DUFTSCHMID, 1812 
Kupferfarbener Uferläufer 
7,5-9 mm / G, IV-IX / s / 
Hygrophile Art sumpfiger Wälder und schlam-
miger Ufer. Bei Kirchberg und an der ĂDachl-
wandñ entlang der Bªche lokal häufig. Nicht 
selten auch im NSG ĂUntere Alzñ, wo dieser 
Uferläufer vor allem an ephemeren Kleinge-
wässern und wassergefüllten Fahrspuren zu 
finden ist. 2020 konnte er in wenigen Individuen 
an einem seggenreichen Altarmufer bei Ering 
nachgewiesen werden. 
 

 
Elaphrus cupreus, Altötting, Perach, NSG 
ĂDachlwandñ, 01.V.2021 Foto: SAGE 
 
Loricera pilicornis (FABRICIUS, 1775) 
Borstenhornläufer 
7-8 mm / G, II-XI / s / 
An den langen Borsten der ersten 6 Fühlerglie-
dern gut von ähnlichen Laufkäfern zu 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Christian_Fabricius
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unterscheiden. Besiedelt ein breites Habi-
tatspektrum insbesondere mit feuchten, wei-
chen Böden in Wäldern, aber auch im Offen-
land. 2018, 2021 und 2022 konnten jeweils 
mehrere Exemplare an den Hangschluchten 
der ĂDachlwandñ bei Marktl, 2021 bei Perach 
und auch bei Ering festgestellt werden.  
 

 
Loricera pilicornis, Altötting, Perach, NSG 
ĂDachlwandñ, 25.VII.2022  Foto: SAGE 
 
Clivina fossor (LINNAEUS, 1758) 
Gewöhnlicher Grabspornläufer 
5,5-6,3 mm / G, II-X / s / 
Die Käfer kommen an Ufern, auf Wiesen und 
Feldern vor und sind in der Wahl des Habitats 
wenig anspruchsvoll. Auffällig sind die zu Grab-
beinen umgebildeten Vorderbeine. Einige Ex. 
wurden am 09. Juni 2018 in den Hangschluch-
ten der ĂDachlwandñ und im August 2021 auf 
einer Ausgleichsfläche in Tüssling gefunden.  
 

 
Clivina fossor, Altötting, Tüßling, DB- Aus-
gleichsfläche, 11.VIII.2021 Foto: SAGE 
 
Clivina collaris (HERBST, 1784) 
Zweifarbiger Grabspornläufer 
4,5-5,5 mm / G, II-X / s /  
Im Gebiet vermutlich seltener als die vorige Art. 
In der neuen Roten Liste Bayern (2020) jedoch 

nicht mehr aufgeführt. War 2003 noch auf der 
Vorwarnliste. Ein Exemplar im Mai 2021 unter-
halb der Staustufe Ering. 
 

 
Clivina collaris, Rottal/Inn, Ering, Innufer unter-
halb Staustufe, 15.V.2021 Foto: SAGE 
 
Dyschirius agnatus MOTSCHULSKY, 1844 
Leuchtender Handläufer 
4-5,4 mm / G, IV-VII / u / RL 1 
Als Lebensräume werden sonnige, vegetati-
onsarme und lehmige Uferstellen für diese Art 
angegeben, aber auch ĂSekundªrbiotopeñ, wie 
Abbaugruben. Funde 2019/20 im Bereich der 
Staustufe Ering-Frauenstein.  
 
Dyschirius intermedius PUTZEYS, 1846 
Mittlerer Ziegelei-Handläufer 
2,5-3,8 mm / IV & VIII / u / RL 3 
Eine in Mitteleuropa besonders auf Lehmboden 
(Ziegeleien) und an vegetationsarmen Ufern 
vorkommende Art. Die Fundorte an den Ufern 
des neu angelegten Inselnebenarmsystem und 
der Fischaufstiegsanlage unterstreichen die 
Substratbindung dieser Art.   
 
Dyschirius nitidus (DEJEAN, 1825) 
Grobgestreifter Handläufer 
4,3-5,7 mm / IV-VII / u /  RL 0 
Uferbewohnende Art, die auch auf feuchten bis 
nassen Rohböden vorkommen kann. Bevor-
zugt werden Lehm- und Sandböden an Ufern 
von Flüssen, Teichen und kleinen Wasserstel-
len. Ein Nachweis dieser Art gelang 2020 am 
Ufer der neu angelegten Fischaufstiegsanlage 
am Kraftwerk Ering. In der Neue RL wurde die 
Art von RL 2 (2003) auf RL 0 hochgestuft. 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Insektenbein
https://de.wikipedia.org/wiki/Insektenbein
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Broscus cephalotes (LINNAEUS, 1758) 
Kopfläufer 
17-25 mm / IV-XI / e /  RL 3 
Eine auffällige, aber bei uns eher seltene Art, 
die besonders auf sandigen Böden, wie bei-
spielsweise in Kies- und Sandgruben, auf Fel-
dern und an Gewässerufern vorkommt. Zwei 
Exemplare konnten im August 2021 unter fri-
schem Schwemmholz an der Salzach bei Burg-
hausen (Kreuzfelsen) gefunden werden. Der 
Kopfläufer wurde in der neuen Roten Liste Bay-
ern von RL 2 (2003) auf RL 3 zurückgestuft. 
 

 
Broscus cephalotes, Altötting, Burghausen, 
Salzachufer, 25.08.2021 Foto: SAGE 
 
Bembidion pygmaeum (FABRICIUS, 1792) 
Matter Ahlenläufer 
3,5-4 mm / G, III-X / u /  RL V 
Eine Art offener Kies- und Sandböden. Am 08. 
Juni 2021 ein Exemplar an der Alz bei Emmer-
ting (ĂKlosterauñ). Weitere Funde im Bereich 
der Staustufe Ering-Frauenstein.  
 
Bembidion properans (STEPHENS, 1828) 
Feld-Ahlenläufer 
3,0-4,5 mm / G, III-XI / s / 
Kleiner, tagaktiver Ahlenläufer auf lehmig-toni-
gen Böden. Sowohl auf Feldern als auch an 
feuchten Ufern häufig zu finden. 
 

 
Bembidion properans, Rottal/Inn, Kirchdorf am 
Inn, ĂRitzinger Brenneñ, 28.IV.2021 Foto: 
SAGE 
 
Bembidion fasciolatum (DUFTSCHMID, 1812) 
Braunschieniger Ahlenläufer 
5-6 mm / G, II-XI / u /  RL 3 
Überwiegend auf vegetationslosen, bis vegeta-
tionsarmen Grobsubstratufern zu finden. Dort 
bevorzugt an Stellen, die mit Feinsedimenten 
durchsetzt sind. Im Rahmen des Monitorings 
zur Fischaufstiegsanlage am Kraftwerk bei 
Ering wurde die Art am kiesig-sandigen Ufer 
des neu- en Inselnebenarmsystems nachge-
wiesen. 
 
Bembidion testaceum (DUFTSCHMID, 1812) 
Ziegelroter Ahlenläufer 
4,5-5,5 mm / G, II-XI / s / RL 3 
Lebensräume bilden voll bis überwiegend be-
sonnte vegetationsfreie bis -arme Schotter-, 
Kies- und Geröllufer. Die Nachweise aus dem 
Jahr 2020 beziehen sich auf offene, voll be-
sonnte, kiesig bis sandige Uferbereiche des In-
selnebenarmsystems und der Fischaufstiegs-
anlage beim Innkraftwerk Ering. Wurde von der 
Vorwarnliste (2003) auf RL 3  
hochgestuft. 
 
Bembidion ascendens DANIEL, 1902 
Kletter-Ahlenläufer 
6,0-8,1 mm / G, IV-IX / s / RL V 
Am 26. April 2021 konnten zwei Exemplare an 
der ĂDachlwandñ bei Marktl und Anfang Juni 
2021 eines in der ĂKlosterauñ bei Emmerting 
gefunden werden. Weitere Nachweise an der 
neu angelegten Fischaufstiegsanlage des 
Kraftwerks Ering-Frauenstein. 
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Bembidion ascendens, Altötting, Emmerting, 
ĂKlosterauñ, 08.VI.2021 Foto: SAGE 
 
Bembidion tetracolum SAY, 1823 
Gewöhnlicher Ufer-Ahlenläufer 
4,9-6,1 mm / G, III-XI / u / 
In der Region häufige, feuchtigkeitsliebende Art 
weichbödiger Ufer aber auch lehmiger Äcker 
und Ruderalflächen.  
 

 
Bembidion tetracolum, Rottal/Inn, Ering, In-
nufer nahe Staustufe, 11.VI.2020 Foto: SAGE 
 
Bembidion schueppelii DEJEAN, 1831 
Schüppels Ahlenläufer 
2,8-3,3 mm / G, IV-X / u / RL 3 
 

 
Bembidion schueppelii, Rottal/Inn, Ering, 
2020/21 Foto: MANHART 

An Ufern und im Auebereich auf feuchten Fein-
substraten zu finden. Hier mehr auf vegeta-
tions-reicheren Flächen. Nachgewiesen wurde 
die Art anhand weniger Individuen am Ufer ei-
nes Altarms nahe dem Kraftwerk Ering. 
 
Bembidion azurescens DALLATORRE, 1877 
Blauschwarzer Ahlenläufer 
2,3-3,3 mm / G, III-IX / u / RL V 
Eine kleine Art, die besonders die Uferzone von 
voll besonnten Gebirgsflüssen bewohnt. Sie 
wird fast ausschließlich mit Handfängen an 
spärlich bewachsenen Gewässerufern nachge-
wiesen. In Ering wurde die Art am sandig-kiesi-
gen Ufer des neu gestalteten Inselneben-
armsystems am Innkraftwerk gefunden. Sie 
wurde in der neuen Roten Liste Bayern von RL 
2 (2003) auf die Vorwarnstufe zurückgestuft. 
 
Bembidion quadrimaculatum (LINNAEUS, 
1760) 
Vierfleck-Ahlenläufer 
2,8-3,5 mm / G, III-XI / s / 
Dieser sehr kleine Laufkäfer fällt am ehesten 
durch sein schnelles Laufen über offene Bo-
denflächen auf. Auf einer frisch bepflanzten 
Ausgleichsfläche bei Tüßling war er im Mai 
2020 in großer Zahl zu beobachten. In Ering 
beziehen sich die Nachweise auf Uferzonen 
des neu gestalteten Inselnebenarmsystems 
unterhalb des Kraftwerks Ering-Frauenstein.  
 

 
Bembidion quadrimaculatum, Altötting, Tüß-
ling, 22.V.2020 Foto: SAGE 
 
Bembidion laticolle (DUFTSCHMID, 1812) 
Breithalsiger Ahlenläufer 
5,5-6,5 mm / ? / u /   RL 0 
Bei Kartierungsarbeiten am neu entstandenen 
Umgehungsgerinne an der Staustufe Ering-
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Frauenstein gelang 2019 der Wiederfund die-
ses Ahlenläufers für Bayern nach über 70 Jah-
ren. Laut Wolfgang Lorenz stammen die letzten 
Funde noch vor den 1950er Jahren vom In-
nufer bei Neuötting. Die Bestimmung wurde 
von der Zoologischen Staatsammlung in Mün-
chen vorgenommen, wo sich der Beleg nun be-
findet. 
 

 
Bembidion laticolle, Rottal/Inn, Ering, Innufer 
nahe Staustufe, 11.IX.2019 Foto: MANHART 
 
Asaphidion caraboides (SCHRANK, 1781) 
Flussufer-Haarahlenläufer 
5,5-7,4 mm / G, III-XII / u / RL 2 
Die Haarahlenläufer ähneln im Aussehen und 
ihrer Lebensweise den Uferläufern (Elaphrus). 
Drei Arten wurden beim Monitoring am Umge-
hungsgewässer an der Staustufe Ering-Frau-
enstein nachgewiesen. Neben A. caraboides 
noch A. curtum und A. austriacum. Letztere ist 
in Süddeutschland vor allem aus dem Einzugs-
bereich der Donau bekannt. 
 
Anisodactylus binotatus (FABRICIUS, 1787) 
Gewöhnlicher Rotstirnläufer 
9,2-12,8 mm / G, III-X / s /  
Die Käfer ähneln denen der Gattung Harpalus, 
sind an keine bestimmten Lebensräume ge-
bunden und meist häufig. Einige Exemplare 
wurde am 09. Juni 2018 auf einer Viehweide in 
Queng bei Marktl gefunden. Die Nachweise im 
Rahmen des Monitorings beziehen sich alle auf 
vegetationsarme sandig-kiesige Uferzonen im 
Bereich der neuen Fischaufstiegsanlage sowie 
des Inselnebenarmsystems. 
 

 
Anisodactylus binotatus, Rottal/Inn, Ering 
2020/21 Foto: MANHART 
 
Anisodactylus signatus (PANZER, 1796) 
Schwarzhörniger Rotstirnläufer 
11-14 mm / G, III-IX / s /  
Eine besonders auf kiesigen Ruderalflächen 
vorkommende Art, die 2019 in Ering (MF) und 
Ramerding, 2020 in Tüßling (Ausgleichsfläche) 
und 2021 an der ĂDachlwandñ gefunden wurde. 
Die früher eher seltene Art scheint überregional 
wieder häufiger zu werden und gilt laut neuen 
Roten Liste Bayern als nicht mehr gefährdet, 
war 2003 aber noch in RL 3 geführt. 
 

 
Anisodactylus signatus, Altötting, Marktl, 
ĂDachlwandñ, 30.III.2021 Foto: SAGE 
 
Parophonus maculicornis (DUFTSCHMID, 
1812) 
Geflecktfühleriger Haarschnellläufer 
5,5-7,8 mm / G, III-X / s / RL R 
Verbreitungsschwerpunkt dieser Art in 
Deutschland ist das Rheingebiet. Aus Bayern 
sind bisher nur extrem wenige Funde bekannt. 
In der aktuellen Roten Liste Bayern (2020) 
wurde sie daher von RL 3 (2003) auf RL R um-
gruppiert. 
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Parophonus maculicornis, Rottal/Inn, Ering, am 
Innufer nahe der Staustufe, 11.IX.2019  Foto: 
MANHART 
 
Harpalus signaticornis (DUFTSCHMID, 1812) 
Kleiner Haarschnellläufer 
6-7 mm / G, IV-X / s / 
Der kleine thermophile Haarschnellläufer 
wurde am 24. Juni 2021 in mehreren Exempla-
ren auf einer Ausgleichsfläche der DB bei Tüß-
ling gefunden.  
 
Harpalus affinis (SCHRANK, 1781) 
Haarrand-Schnellläufer 
09-12 mm / G, III-X / s / 
Auffällig metallisch (grün, blau oder bronzefar-
ben) glänzender Laufkäfer mit meist orange-
braunen Beinen, Fühlern und Tastern. Im Ge-
biet auf Brachflächen und Magerrasen, so zum 
Beispiel unterhalb der Staustufe Perach nicht 
selten. Aber auch in Gärten zum Beispiel im 
Jahr 2000 in Ramerding zu finden. Aktuelle 
Funde (2019, 2020) bei Ering (Innaue) und 
Tüßling (Ausgleichsfläche der Bahn). 
 

 
Harpalus affinis, Altötting, Tüßling, 22.V.2020 
Foto: SAGE 
 
 
 

Harpalus distinguendus (DUFTSCHMID, 1812) 
Düstermetallischer Schnellläufer 
8-11,5 mm / G, III-X / s / 
Einige dieser Schnellläufer konnten am 24.Juni 
2020 auf einer frisch angelegten Ausgleichsflä-
che bei Tüßling und ein Exemplar im April 2022 
an der Unteren Alz bei Schützing gefunden 
werden. Weitere Nachweise mit wenig Indivi-
duen bezieht sich auf das Inselnebenarmsys-
tem unterhalb der Staustufe Ering-Frauenstein. 
Die Art konnte dort an einem neu aufgeschüt-
teten Damm erfasst werden. 
 

 
Harpalus distinguendus, Altºtting, NSG ĂUn-
tere Alzñ, Sch¿tzing, 14.IV.2022 Foto: SAGE 
 
Harpalus rufipes (DE GEER, 1774) 
Gewöhnlicher Haarschnellläufer 
11-16 mm / G, IV-XI / s / 
Im Kulturland meist häufige Art. Der nachtak-
tive Käfer fliegt in warmen Nächten und wird 
dabei vom Licht angelockt. So finden sich jedes 
Jahr auch einige bis viele Tiere in einer 
 

 
Harpalus rufipes, Rottal/Inn, Kirchdorf am Inn, 
Ramerding, 21.VII.2019 Foto: SAGE 
 
stationären Lichtfalle in Kirchdorf am Inn. Auch 
beim Geo-Tag im Juni 2018 flogen einige an 
der ĂDachlwandñ bei Marktl ans Licht. 2019 
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kam es im Landkreis Passau zu Massenauftre-
ten, worüber auch in der lokalen Presse berich-
tet wurde.  
 
Harpalus progrediens SCHAUBERGER, 1992 
Auwald-Schnellläufer 
7-8 mm / G, V-VII / u /  RL 2 
Seltene Art, die in lichten Auwäldern ganzjährig 
unter Steinen und loser Rinde gefunden wer-
den kann. Bemerkenswert ist eine fast flächige 
Verbreitung dieser stark gefährdeten Art so-
wohl im angrenzenden Auwald der Staustufe 
Ering-Frauenstein als auch in dem neu gestal-
teten Inselnebenarmsystem unterhalb der 
Staustufe. 
 

 
Harpalus progrediens, Rottal/Inn, Ering, 
2020/21 Foto: MANHART 
 
Harpalus rubripes (DUFTSCHMID, 1812) 
Metallglänzender Schnellläufer 
8-12 mm / G, IV-XI / s / 
Am 02. Juni 2000 ein Exemplar in einem Gar-
ten in Ramerding, Gemeinde Kirchdorf am Inn, 
weitere am 26. Juni 2010 im Lengthal bei Meh-
ring und im März 2021 in Anzahl unter mor-
schem Holz in der Innaue bei Simbach. 
 

 
Harpalus rubripes, Rottal/Inn, Simbach am Inn, 
Innaue, 27.III.2021 Foto: SAGE 

Harpalus rufipalpis STURM, 1818 
Rottaster-Schnellläufer 
8-10 mm / III-IX / u /  RL V 
Ein Exemplar konnte am 22. Mai 2020 auf einer 
Ausgleichsfläche in Tüßling gefangen werden. 
 
Harpalus pumilus STURM, 1818 
Zwerg-Schnellläufer  RL V 
4,3-6,3 mm / G, II-X / u / 
Mit im Schnitt nur 5 mm Größe die kleinste Har-
palus-Art im Gebiet. Eine pflanzenfressende 
Art sandiger Trockenrasen und sonniger 
Saumstrukturen. Ein Exemplar wurde 2021 an 
der ĂDachlwandñ bei Marktl gefunden. In der 
neuen Roten Liste Bayern wurde dieser 
Schnellläufer von RL 3 (2003) auf die Vorwarn-
stufe zurückgestuft. 
 

 
Harpalus pumilus, Altºtting, Marktl, ĂDachl-
wandñ, 01.V.2021 Foto: SAGE 
 
Ophonus ardosiacus (LUTSHNIK, 1922) 
Blauer Haarschnellläufer 
10-14 mm / III-X / s / 
Wie die meisten Vertreter der Laufkäfer der Un-
terfamilie Harpalinae ernährt sich auch Opho-
nus ardosiacus überwiegend vegetarisch.  
 

 
Ophonus ardosiacus, Rottal/Inn, Tann, BN-
Lehrpfad, 01.VIII.2019. Foto: SAGE 
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Seine bevorzugte Nahrung sind Samen der 
Wilden Möhre (Daucus carota). An einer sol-
chen konnte 2019 ein Exemplar am Lehrpfad in 
Tann gefangen werden. Wilde 
 
Ophonus rufibarbis (FABRICIUS, 1792) 
Breithalsiger Haarschnellläufer 
7-9 mm / G, V-IX / s / 
Eurytope Offenlandart, die besonders in war-
men, trockenen Wiesen und Halbtrockenrasen 
vorkommt. Einige Exemplare wurden im Au-
gust 2018 in der Innaue, auf der ĂSeibersdorfer 
Brenneñ gefunden. 
 

 
Ophonus rufibarbis (cf), Rottal/Inn, Innaue, 
ĂSeibersdorfer Brenneñ, VIII.2018 Foto: SAGE 
 
Stenolophus teutonus (SCHRANK, 1781) 
Bunter Scheibenhals-Schnellläufer 
5,5-6 mm / G, III-X / e / 
Die kleinen bunten Käfer leben meist an offe-
nen, nassen, sumpfigen Stellen. Im NSG 
ĂDachlwandñ und einer Retentionsfläche am 
Weitbach bei Perach noch gut vorhanden. 
Ebenso auf einer Ausgleichsfläche der Bahn 
bei Tüßling (2020 und 2021).  
 

 
Stenolophus teutonus, Altötting, Tüßling, ĂAus-
gleichsfläche DBñ, 28.VI.2021 Foto: SAGE 
 

Überregional infolge von Trockenlegungen ist 
ihr Bestand jedoch deutlich zurückgegangen. 
 
Acupalpus meridianus (LINNAEUS, 1760) 
Feld-Buntschnellläufer 
3,5-4,3 mm / G, III-X / s / 
Weit verbreitete Art, die auf schütter bewach-
senen Böden wie Äcker und Ruderalflächen zu 
finden ist. Ein Exemplar konnte 2021 auf der 
DB-Ausgleichsfläche in Tüßling gefangen wer-
den. 
 

 
Acupalpus meridianus, Altötting, Tüßling, ĂAus-
gleichsfläche DBñ, 28.VI.2021 Foto: SAGE 
 
Poecilus lepidus (LESKE, 1785) 
Zierlicher Buntgrabläufer 
10-14 mm / G, III-X / s /  RL 3 
Auf sandigem, grobkörnigem Schwemmboden 
vorkommender Grabläufer. Etwas größer und 
schlanker als die beiden nachfolgenden Arten. 
Lebensräume bilden trockene, magere, sand- 
oder strukturreiche Standorte mit voller Son-
neneinstrahlung. Am Auwaldtrauf des Inselne-
benarmsystems unterhalb des Kraftwerks 
Ering-Frauenstein wurde die Art 2019 anhand 
eines Individuums nachgewiesen. 
 
Poecilus cupreus (LINNAEUS, 1758) 
Gewöhnlicher Buntgrabläufer 
10,5-13,5 mm / G, III-XI / u / 
Besonders an feuchten Orten, wie feuchten 
Waldrändern, auf Feuchtwiesen und lehmigen, 
schlecht bewachsenen Äckern auch am Tage 
zu finden. Je ein Exemplar am 11. Mai 2016 in 
einer ĂBrenneñ in der Eringer Innaue und am 
28. Mªrz 2020 auf dem ĂBiotopackerñ in 
Eglsee. Mehrere Exemplare wurden am 23. 
Juni 2020 auf einer Ausgleichsfläche der Bahn 
in Tüßling sowie 2018 auf einer Viehweide in 

https://de.wikipedia.org/wiki/Feuchtwiese
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Queng gegenüber dem Badesee bei Marktl ge-
funden. Einer im Juni 2021 beim Geo-Tag am 
Inndamm bei Perach. 
 

 
Poecilus cupreus, Rottal/Inn, Ering-Eglsee, ĂBi-
otopackerñ, 28.III.2020 Foto: SAGE 
 
Poecilus versicolor (STURM, 1824) 
Glatthalsiger Buntgrabläufer 
8-11,5 mm / G, III-XI / u / 
Ähnlich der vorigen Art, aber etwas kleiner und 
mit schwarzen Beinen. Ein Exemplar am 
06.Juni 2019 auf dem Gelände der Wacker-
Chemie und einer 2021 am Inndamm bei Per-
ach. 
 
Pterostichus burmeisteri HEER, 1837 
Kupfriger Grabkäfer 
12-15 mm / G, III-X / s / 
Im Gebiet vermutlich eher seltener bzw. lokal 
auftretender Laufkäfer. Ein Exemplar am 05. 
Juni 2018 im NSG ĂDachlwandñ. 
 
Pterostichus fasciatopunctatus (CREUTZER, 
1799)   
Enghalsiger Gebirgs-Grabläufer  
13-17 mm / V-IX / s /  RL V 
Eine montane bis alpine Art, die überwiegend 
in den Alpen zu finden ist. Dort lebt sie an 
schattigen Ufern von Gebirgsbächen. Der 
Fundort, ein Schluchtenbach an der ĂDachl-
wandñ, entspricht diesem Lebensraum. Hier 
wurden einige im  August 2018, Mai 2019 und 
Juni 2021 gefunden. 
 

 
Pterostichus fasciatopunctatus, Altötting, 
Marktl, ñDachlwandò, 18.V.2019 Foto: SAGE 
 
Pterostichus melanarius (ILLIGER, 1798)  
Gewöhnlicher Grabläufer 
13-17 mm / G, III-X / u / 
Bevorzugt feuchte Gebiete, wie feuchte Wie-
sen, Ufer von Gewässern und Wälder, wo man 
ihn unter Steinen oder im Oberboden findet. 
Ein Exemplar konnte 2020 unter einem Holz-
stück am Ufer des Hitzenauer Baches, ein wei-
teres im Juni 2021 am Inndamm bei Perach 
entdeckt werden. 
 
Pterostichus niger (SCHALLER, 1783) 
Großer Grabläufer 
16-21 mm / G, II-XI / u / 
Eine häufige, große Art dieser Gattung, die vor 
allem in höheren Lagen vorkommt. Sie lebt in 
Laubwäldern, auf Feldern, an Ufern von Ge-
wässern unter Steinen, Rinde oder Moos. Am 
22. April 2020 und am 11. April 2022 konnte je 
einer an der Türkenbachmündung, im März 
2021 einer in der Innaue bei Erlach, am 15. Ok-
tober 2021 und 23. März 2022 je einer an der 
ĂDachlwandñ, gefunden werden. Im Juni 2021 
wurden beim Geo-Tag in Perach drei unter ei-
nem Stück Rinde entdeckt.  In Ering kommt die 
Art hauptsächlich im Auwald nahe der Stau-
stufe Ering-Frauenstein vor. Allerdings be-
schränken sich hier die Nachweise auf nur we-
nige Individuen. 
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Pterostichus niger, Rottal/Inn, Erlach-Innaue 
14.III.2021 Foto: SAGE 
 
Pterostichus strenuus (PANZER, 1796) 
Kleiner Grabläufer 
5-7 mm / G, III-XI / u / 
Pterostichus vernalis (PANZER, 1796)  
Frühlings-Grabläufer 
6-7,7 mm / G, IV-IX / u / 
Pterostichus nigrita (PAYKULL, 1790) 
Schwärzlicher Grabläufer 
8,5-11 mm / G, III-X / u / 
& 
Pterostichus oblongopunctatus (FABRICIUS, 
1787) 
Gewöhnlicher Wald-Grabläufer 
9-12 mm / G, II-XI / u / 
Vier im Gebiet wohl noch häufige aber nicht 
leicht bestimmbare Laufkäferarten.  
 

 
Pterostichus oblongopunctatus, Altötting, 
Burghausen, Lindach, 03.II.2022 Foto: SAGE 
 
Diachromus germanus (LINNAEUS, 1758) 
Blauhals-Schnellläufer 
8-10,5 mm / G, IV-VII / e / RL V 
Unverwechselbarer bunter Laufkäfer, der mit 
Schwerpunkt in eher extensiv bewirtschafteten 
Wiesen und Weiden, an fruchtenden Gräsern, 
zu finden ist. Ein Exemplar am 23.Juni 2017 in 
der ĂOsterwiesñ bei T¿Çling. Weitere Funde an 

der Innleite bei Marktl, der ĂDachlwandñ, bei 
Perach und nahe Aldersbach, etwas außerhalb 
des hier behandelten Gebietes. 
 

 
Diachromus germanus, Rottal/Inn, Aldersbach, 
13.VI.2020 Foto: SAGE 
 
Abax parallelepipedus (PILL. & MITT.,1783) 
Großer Brettläufer 
18-21 mm / G, III-XI / s / 
Meist nicht seltene Art feuchter (Buchen-) Wäl-
der, Waldränder und Lichtungen. Häufig auch 
in den Innauen. 
 

 
Abax parallelepipedus, Altötting, Öttinger 
Forst, 
13.VIII.2013 Foto: SAGE 
 
Abax parallelus (DUFTSCHMID, 1812) 
Schmaler Brettläufer 
13-17 mm / G, III-XI / s /  
Deutlich kleiner und das Halsschild zur Basis 
stärker verengt als beim Großen Breitkäfer. Ein 
Exemplar im März 2020 in der Innaue bei Er-
lach. Im Rahmen des Monitorings wurde die Art 
2019 und 2020 mit z.T. sehr hohen Individuen-
zahlen in den Auwäldern nahe der Staustufe 
Ering-Frauenstein nachgewiesen. Im März 
2021 ein Exemplar am ĂBiotopackerñ in Eglsee. 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Schw%C3%A4rzlicher_Grabk%C3%A4fer&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Caspar_Erasmus_Duftschmid
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Abax parallelus, Rottal/Inn, Innaue bei Erlach, 
13.III.2020 Foto: SAGE 
 
Abax ovalis (DUFTSCHMID, 1812) 
Rundlicher Brettläufer 
11-15 mm / G, III-X / e / 
Ähnlich dem Großen Brettläufer aber deutlich 
kleiner und gedrungener. In Wäldern oft nicht 
selten, wobei er in höheren Lagen häufiger als 
in der Ebene ist. Sichere Nachweise von der 
ĂDachlwandñ bei Marktl und dem NSG ĂUntere 
Alzñ. 
 

 
Abax ovalis, Altötting, Emmerting, Alzaue, 
09.II.2021 Foto: SAGE 
 
Abax carinatus (DUFTSCHMID, 1812) 
Berg-Brettläufer 
13 ð 18 mm / G, III-X / s / RL 3 
Neben frischen bis feuchten Wäldern werden 
auch größere Hecken und Feldgehölze besie-
delt, wobei laub- und Laubmischwäldern ge-
genüber nadelholzdominierten Wäldern ein-
deutig bevorzugt werden. Ein Nachweis dieser 
Art gelang 2020 am Ufer eines Altarms im Be-
reich der Fischaufstiegsanlage am Kraftwerk 
Ering-Frauenstein. 
 
Calathus fuscipes (GOEZE, 1777) 
Großer Kahnläufer 
9-14 mm / G, III-X / s / 

Ein Exemplar dieser bei uns vermutlich nicht 
seltenen Offenlandart wurde am 09. Juni 2019 
auf einer Viehweide in Queng bei Marktl gefun-
den. Ein weiterer Nachweis bezieht sich auf ei-
nen offenen Magerrasen im Bereich des Au-
waldes oberhalb der Staustufe Ering-Frauen-
stein. 
 

 
Calathus fuscipes, Rottal/Inn, Ering, 2020/21 
Foto: MANHART 
 
Calathus melanocephalus (LINNAEUS, 1758) 
Rothals-Kahnläufer 
6-9 mm / G, VII-XI / s / 
Häufige Art, trockener, sonniger Stellen von 
Wiesen, Wäldern und Ufern. Besonders auch 
auf Kulturland, unter Gras und Steinen. 
 

 
Calathus melanocephalus, Rottal/Inn, Innaue 
bei Seibersdorf, 15.VII.2021 Foto: SAGE 
 
Dolichus halensis (SCHALLER, 1783) 
Fluchtkäfer 
13-19 mm / G, IV-VIII / e / RL 2 
Die auffällig gezeichnete, recht große und wär-
meliebende Art bewohnt extensiv bewirt-
schaftete Agrar- und Ruderalflächen. Oft 
trifft man den Käfer auf abgeernteten Fel-
dern an. Ein Exemplar wurde 2022 gefun-
den als es eine Asphaltstraße in Kirchdorf 
am Inn überquerte. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Caspar_Erasmus_Duftschmid
https://de.wikipedia.org/wiki/Ruderalvegetation
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Dolichus halensis, Rottal/Inn, Kirchdorf am Inn, 
Berg, 18.VI.2022 Leg.: HAUTZ, Foto: SAGE 
 
Agonum sexpunctatum (LINNAEUS, 1758) 
Sechspunkt-Glanzflachläufer 
7-9 mm / G, III-X / e / 
Eine typische Art sonnenexponierter ĂStºrstel-
lenñ feuchter bis wechselfeuchter Standorte. 
Der bunt schillernde, flinke Käfer wurde am 6. 
Juli 2010 auf dem ĂBiotopackerñ bei Eglsee, 
2017 in der ĂOsterwiesñ bei T¿Çling, 2018 im 
NSG ĂDachlwandñ, 2019 an der Staustufe bei 
Hofschallern und 2021 in Perach gefunden. 
 

 
Agonum sexpunctatum, Altötting, Staustufe 
Hofschallern, 29.X.2019 Foto: SAGE 
 
Agonum viridicupreum (GOETZE, 1777) 
Grüner Flachläufer 
5,8-7,5 mm / G, II-X / e / RL 3 
Lebensräume dieser Art umfassen nasse bis 
wechselfeuchte Ufer, Flutmulden und Rohbö-
den mit schütterem Vegetationsbewuchs. 2020 
erfolgte ein Nachweis dieser Art um Ufer des 
Inselnebenarmsystems unterhalb des Kraft-
werks Ering-Frauenstein. 
 
Agonum muelleri (HERBST,1784) 
Gewöhnlicher Glanzflachläufer 
7-9 mm / G, III-XI / s / 

Auffällige kleine Laufkäferart, die 2018 im NSG 
ĂDachlwandñ gefunden wurde und dort nicht 
selten ist. Weitere Funde dieser Offenlandart 
sind aus dem Lengthal bei Mehring (2010), der 
ĂOsterwiesñ bei Tüßling (2017) und Perach 
(2021) bekannt. 
 
Agonum gracile STURM, 1824     
Zierlicher Flachläufer 
6-7 mm / G / u /   RL 3 
Ein Exemplar im Februar 2020 in der Innaue 
unter der Rinde einer abgestorbenen Weide. 
Am Foto nicht sicher bestimmbar, daher Ver-
wechslung mit ähnlichen Agonum-Arten mög-
lich. 
 

 
Agonum gracile (cf), Rottal/Inn, Innaue bei 
Bergham, 17.II.2020 Foto: SAGE 
 
Limodromus assimilis (PAYKULL, 1790) 
Schwarzer Enghalsläufer 
10-12,5 mm / G, III-XI / s / 
Anspruchslose und häufige Art in Au- und 
Bruchwäldern, feuchten Laubwäldern, nassen 
Feldern, feuchten Hecken/Feldgehölzen und 
den Flussauen. 
 

 
Limodromus assimilis, Altötting, Stammham, 
Türkenbachmündung, 30.III.2020 Foto: SAGE 
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Anchomenus dorsalis (PONTOPPIDAN, 1763) 
Bunter Enghalsläufer 
5,8-7,5 mm / G, III-X / e / 
Die mehr eurytope Art bevorzugt lehmige, we-
nig schattige, buschbestandene Hänge, exten-
siv bewirtschaftete Ruderallebensräume, 
Waldränder und Hecken. Ist aber auch auf Fel-
dern, in Gärten und Friedhöfen zu finden. 2018 
wurde die charakteristisch gefärbte Art in grö-
Çerer Zahl am Waldrand im NSG ĂDachelwandñ 
gefunden.  
 
Paranchus albipes (FABRICIUS, 1796) 
Weißfüßiger Enghalskäfer 
6,5-9 mm / G, II-XI / s / 
Der Käfer lebt an lehmigen bis sandigen Ufern 
von stehenden oder fließenden Gewäs-
sern. Drei Exemplare wurden im Juni 2021 
beim Geo-Tag in Perach an der Retentionsflä-
che am Weitbach und einer im August 2021 un-
ter frischem Schwemmholz an der Salzach bei 
Burghausen gefunden. 
 

 
Paranchus albipes, Altötting, Burghausen, 
Salzachufer, 25.VIII.2021 Foto: SAGE 
 
Amara similata (GYLLENHAL, 1810) 
Gewöhnlicher Kamelläufer 
7,5-10 mm / G, III-X / u / 
Flinke, zur Gattung der Kanalkäfer (Amara) ge-
hörende Art der offenen Kulturlandschaft. Man 
findet sie besonders an trockenen Stellen über 
den Boden huschend oder häufig unter am Bo-
den liegenden Altholz, wie Bretter oder Ästen.  
 

 
Amara similata, Altötting, Burghausen, Wa-
cker-Chemie, 08.V.2019 Foto: SAGE 
 
Amara communis (PANZER, 1797) 
Schmaler Wiesen-Kamelläufer 
6-8 mm / G, III-X / u / 
Ein Exemplar dieser vermutlich bei uns häufi-
gen Art konnte im März 2020 am Salzachufer-
weg bei Burghausen gefangen werden. Im Au-
wald bei Ering konnte die Art anhand eines In-
dividuums 2020 am Ufer unterhalb des Kraft-
werks Ering-Frauenstein nachgewiesen wer-
den. 
 

 
Amara communis, Altötting, Burghausen, 
ĂKreuzfelsenñ, 12.III.2020 Foto: SAGE 
 
Amara aenea (DE GEER, 1774) 
Erzbrauner Kamelläufer  
6,5-8 mm / G, III-X / u / 
Die tagaktiven Käfer machen am Boden Jagd 
auf kleine Insekten, nehmen aber auch Pflan-
zenteile zu sich. Ein Exemplar konnte am 09. 
August 2019 im Gelände der Wacker-Chemie, 
ein weiteres am 24. April 2020 am Biotopacker 
in Ering gefunden werden. Beim Monitoring zur 
Fischaufstiegsanlage beziehen sich fast alle 
Nachweise dieser Art auf offene vegetations-
arme Uferzonen und Dämme. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erik_Pontoppidan_der_J%C3%BCngere
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Amara fulva (O. F. MÜLLER, 1776) 
Gelber Kamelläufer 
8-10 mm / G, IV-X / s /  RL V 
Der durch seine gelbliche Färbung auffällige 
Kanalkäfer ist an verschiedenen trockenen 
Standorten, besonders auf vegetationsarmen 
sandigen Böden zu finden. Beim Monitoring zur 
Fischaufstiegsanlage beschränkt sich der 
Nachweis dieser Art auf einen schlammig san-
digen Uferbereich des Inselnebenarmsystems 
unterhalb der Kraftwerksanlage. Der dortige 
Fundort wies eine bemerkenswert hohe Indivi-
duenzahl auf.  
 

 
Amara fulva, Rottal/Inn, Ering, 2020/21 Foto: 
MANHART 
 
Amara schimperi WENCKER, 1866 
Schimpers Kamelläufer 
7-8,5 mm / G, III-X / u /  RL 1 
Dieser stark an Auen gebundene Kamelläufer 
des bayerischen Alpen- und Voralpenraum 
wurde in der neuen Roten Liste Bayern von RL 
2 (2003) in die Kategorie RL 1 hochgestuft. 
Beim Monitoring zur Fischaufstiegsanlage 
Ering-Frauenstein wurde die Art 2020 auf der 
abgetrennten Insel unterhalb der Kraftwerksan-
lage nachgewiesen. 
 

 
Amara schimperi, Rottal/Inn, Ering Fischauf-
stiegsanlage, 2020 Foto: MANHART 

Chlaenius vestitus (PAYKULL, 1790) 
Gelbspitziger Sammetläufer 
8-11 mm / G, III-IX / e / 
Das Vorkommen der Käfer ist an feuchte Orte 
gebunden, aber sonst stellen sie kaum Ansprü-
che an das Biotop. Man findet die hübsche Art 
besonders an offenen, sandigen bis schlammi-
gen Ufern stehender oder fließender Gewäs-
ser. Je ein Fund am 03. Mai 2001 und am 05. 
August 2022 in Ramerding. Ein weiteres 
Exemplar wurde am 11. Mai 2016 in der Innaue 
bei Ering beobachtet sowie am Innufer des In-
selnebenarmsystems unterhalb der Kraft-
werksanlage Ering Frauenstein wurde die Art 
2020 auch anhand eines Exemplars nachge-
wiesen. 
 

 
Chlaenius vestitus, Rottal/Inn, Ering, 2020 
Foto: MANHART 
 
Chlaenius nigricornis (FABRICIUS, 1787) 
Sumpfwiesen-Sammetläufer 
9-13 mm / G, IV-IX / s /  RL V 
& 
Chlaenius nitidulus (SCHRANK, 1781) 
Lehmstellen-Sammetläufer   
10-13 mm / G, III-IX / s / RL 3 
Zwei hübsche, hygrophile Arten, die im Gebiet 
nasse, schlammige Stellen mit reichlich Vege-
tation besiedeln. Nachweise beider Arten aus 
dem NSG ñUntere Alzñ 2002 sowie von nitidu-
lus auch im Bereich der Kraftwerksanlage Ering 
Frauenstein. 
 

https://nl.wikipedia.org/w/index.php?title=Joseph_Antoine_Wencker&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Gustaf_von_Paykull
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Chlaenius nitidulus, Rottal/Inn, Ering, 2020/21  
Foto: MANHART 
 
Chlaenius tristis (SCHALLER, 1783) 
Schwarzer Sammetläufer 
10-13 mm / G, VI-VIII / s / RL 1 
Sehr seltene Art offener, nasser Orte, wie 
schlammige Ufer von Fließgewässern und 
Seen. Am Geo-Tag 2021 in Perach flog ein 
Exemplar in eine Lichtfalle. Auch beim Monito-
ring zur Fischaufstiegsanlage Ering-Frauen-
stein wurde die Art nachgewiesen. 
 

 
Chlaenius tristis, Altötting, Perach, 
Westerndorfer Graben, 19.VI.2021 Foto: 
SAGE 
 
Oodes helopioides (FABRICIUS, 1792) 
Eiförmiger Sumpfläufer 
7,5-9 mm / G, III-IX / u /   
Auentypische Feuchtgebietsart besonders der 
Röhrichte und des Schilfgürtels, die aber auch 
auf Feuchtwiesen zu finden ist. Nachweise lie-
gen von der Kraftwerksanlage Ering Frauen-
stein vor. Die Art ist in der neuen Roten Liste 
Bayern nicht mehr in der Vorwarnliste (2003) 
aufgeführt. 
 
Panagaeus cruxmajor (LINNAEUS, 1758) 
Feuchtbrachen-Kreuzläufer   
7,5-9 mm / G, III-X / s /  RL 3 

Stenotope, hygrophile Art mit auffälliger roter 
Zeichnung. Im Gebiet bisher nur aus dem NSG 
ñUntere Alzñ an einem Fundpunkt nachgewie-
sen. Hier an einem feuchten, reichlich bewach-
senen Ufer. 
 
Odacantha melanura (LINNAEUS, 1767) 
Halskäfer 
6-7,8 mm / G, III-XI / s /  RL 3 
Die in ihrer Form auffälligen Laufkäfer leben am 
Rand von Gewässern unter Steinen, im Moos 
und im Bodenstreu. Sie überwintern in den 
Stängeln von verschiedenen Wasserpflanzen. 
Nachweise liegen aus der Umgebung der Kraft-
werksanlage Ering Frauenstein vor. In der 
neuen Roten Liste Bayern wurde der Halskäfer 
von RL 2 (2003) auf RL 3 zurückgestuft. 
 
Lebia cruxminor (LINNAEUS, 1758) 
Schwarzbindiger Prunkläufer   
5,5-9 mm / V-IX / e /  RL 2 
Kleiner, aber durch Zeichnung und Glanz doch 
recht auffälliger Laufkäfer. Man findet die Tiere 
an verschiedenen trockenen, bis feuchten, ma-
geren Standorten, wie vermoosten Rändern 
stehender Gewässer, feuchten Wiesen, Sand-
trockenrasen oder Wäldern. Am 17. Juni 2012 
wurde einer in der Erlacher Innaue gefunden. 
Die Art wurde in der aktuellen Roten Liste Bay-
ern von RL 3 auf stark gefährdet hochgestuft. 
 
Paradromius linearis (G. A. OLIVIER, 1795) 
Geriffelter Rindenläufer 
4,5-6 mm / G, III-XI / s /   
Bevorzugt warme, trockene Waldstandorte und 
ist für Auen eher untypisch. Demensprechend 
wurde die Art mit nur einem Individuum 2019 in 
einem Schilf-Grauerlenwald bei Ering nachge-
wiesen werden. In der neuen Roten Liste Bay-
ern wir er nicht mehr in der Vorwarnstufe 
(2003) geführt. 

 
 
 
   RL Bayern 2003 
Fam. Dytiscidae 
 
Die Schwimmkäfer sind eine artenreiche Fami-
lie, von der knapp 150 Arten in Deutschland 
vorkommen. Sie sind gute Schwimmer und 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
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leben räuberisch. Viele Arten sind flugfähig, 
werden vom Licht angezogen und landen so 
nicht selten an Lichtquellen. 
 
Agabus spec. 
Schnellschwimmer 
& 
Ilybius spec. 
Schlammschwimmer 
Vertreter der beiden Gattungen werden in der 
Region häufig beobachtet. Nicht selten fliegen 
diese bei Lichtfängen an. Eine genaue Bestim-
mung der sehr ähnlichen Arten der beiden Gat-
tungen wurde bisher mit Ausnahme der aufge-
führten Arten nicht durchgeführt. 
 
Ilybius fuliginosus (FABRICIUS, 1792) 
Ohne deutschen Namen 
10-11 mm / V-X / u / 
Im Gebiet vermutlich nicht selten. Nur ein am 
09. August 2019 in Ramerding ans Licht geflo-
genes Exemplar wurde jedoch bisher be-
stimmt. 
 
Ilybius ater (DEGEER, 1774) 
Ohne deutschen Namen 
13-14 mm / III-IX / u / 
Aufgrund der Größe noch vergleichsweise gut 
zu bestimmender Schwimmkäfer von dem ein 
Exemplar im Juni 2021 ans Licht kam. 
 

 
Ilybius ater, Rottal/Inn, Kirchdorf am Inn, 
Ramerding, 20.VI.2022 Foto: SAGE 
 
Rhantus suturalis (MACLEAY, 1825) 
Punktierter Tauchschwimmer 
11,5-12,5 mm / III-X / s / 
Dieser Schwimmkäfer fliegt gelegentlich ans 
Licht, so auch am 5. Juni und 31. Juli 2019 in 
Ramerding. Auch im Gartenteich, ebenfalls in 

Ramerding wird er regelmäßig beobachtet. Die 
Art dürfte im Gebiet daher häufig sein.  
 
Colymbetes fuscus (LINNAEUS, 1758)  
Teichschwimmer 
17-19 mm / G, III-IX / s /  
An verschiedenen Teichen bei Eschlberg und 
im Lengthal (Burghausen) wurde dieser 
Schwimmkäfer 1999 und 2010 zahlreich gefun-
den. 
 
Acilius sulcatus (LINNAEUS, 1758)   
Gemeiner Furchenschwimmer 
15-18 mm / G, III-X / s /  
Früher in Teichen und Tümpeln überall häufig. 
Heute deutlich seltener zu finden. 
 
Dytiscus marginalis LINNAEUS, 1758 
Gemeiner Gelbrand 
27-35 mm / G, II-XI / s /  
In Teichen und Tümpeln noch überall häufig, 
auch in Pioniergewässern. Flugstarke Art, die 
häufig auch Lichtquellen anfliegt. 
 

 
Dytiscus marginalis, Rottal/Inn, Kirchdorf am 
Inn, Gartenteich, 24.V.2019 Foto: SAGE 

 
 
Fam. Gyrinidae 
 
In Deutschland gibt es Meldungen zu 13 Tau-
melkäferarten. Sie leben überwiegend räube-
risch von wasserbewohnenden oder ins Was-
ser gefallenen Insekten. Da die Arten nur 
schwer zu bestimmen sind wird nur folgende 
(vermutlich häufigste) erwähnt. 
 
Gyrinus substriatus (STEPHENS, 1829) 
Gemeiner Taumelkäfer 
5-7 mm / G, IV-IX / u /  

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
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In naturnahen Gewässern noch überall häufig. 
Ob weitere, der schwer zu unterscheidenden 
Gyrinus-Arten hier vorkommen ist nicht be-
kannt. 
 

 
Gyrinus substriatus (cf), Rottal/Inn, Innaue bei 
Ritzing, 10.IV.2020 Foto: SAGE 

 
 
Fam. Hydrophilidae 
Die Familie der Wasserfreunde ist in Deutsch-
land mit etwa 110 Arten vertreten. Die meisten 
Arten sind, anders als zwei der angeführten Ar-
ten, recht klein.  
 
Hydrobius fuscipes (LINNAEUS, 1758) 
Braunfüßiger Wasserkäfer 
6-9 mm / II-XI / s / 
Diese, allgemein als häufig geltende Wasser-
käfer schwimmen an der Wasseroberfläche. 
Auch sie fliegen nachts Lichtquellen an. Einige 
Exemplare konnte so zwischen 2019 und 2022 
in Ramerding ans Licht gelockt werden. 
 

 
Hydrobius fuscipes, Rottal/Inn, Kirchdorf am 
Inn, Ramerding, 23.VII.2022 Foto: SAGE 
 
 
 

Hydrochara caraboides (LINNAEUS, 1758)  
Kleiner Kolbenwasserkäfer  
14-18 mm / G, III-XI / s /  RL 3 
War früher in vielen Teichen und Pflanzenrei-
chen Tümpeln zu finden. Heute kann die Art 
nur noch an wenigen Stellen nachgewiesen 
werden. An den jeweiligen Standorten wird sie 
jedoch meist in größerer Zahl gefunden. So 
zum Beispiel in einigen Tümpeln im Lengtal bei 
Burghausen oder bis etwa 1985 im Ziegeleige-
lªnde bei Simbach am Inn. Am ĂBiotopackerñ in 
Ering fliegt die Art noch regelmäßig ans Licht. 
 
Hydrophilus piceus LINNAEUS, 1775 
Großer Kolbenwasserkäfer  
34-50 mm / G, III-XI / s / RL 0 
Aus dem Inn-Salzach-Gebiet war bisher nur ein 
älterer Fund bekannt, so hatte Georg BIER-
WIRT um 1980 ein Exemplar in einem Altwas-
ser an der Unteren Alz beobachtet. Ob es sich 
dabei um Hydrophilus piceus oder den sehr 
ähnlichen Schwarzen Kolbenwasserkäfer 
(Hydrophilus aterrimus) (RL 1) handelte, ist 
nicht bekannt. Ein aktueller Fund des Großen 
Kolbenwasserkäfers lässt aber ersteren ver-
muten. Am 29. August 2018 fand Manfred 
HAUTZ einen frisch toten Käfer auf dem Fir-
mengelände der Wacker-Chemie (SAGE, 
2018). Nach kurzem Blick auf die Bauchseite 
(siehe Pfeil am Foto) konnte der Käfer eindeu-
tig als Hydrophilus piceus bestimmt werden. 
Ein noch neuerer Fund stammt vom September 
2020. Ein stark verwestes Exemplar wurde in 
Ering/Eglsee gefunden. Eine genaue Artbe-
stimmung wurde nicht durchgeführt. 
 

   
Hydrophilus piceus, Burghausen, Wacker-Che-
mie, 28.VIII.2018  Leg.: HAUTZ, Foto: SAGE 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
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Hydrophilus piceus (cf), Rottal/Inn, Ering, 
Eglsee, 03.IX.2020 Foto: GRIMBS 

 
 
Fam. Histeridae 
 
Die Familie der Stutzkäfer umfasst sehr kleine 
(um 1 mm) bis mittelgroße (um 20 mm) Arten. 
85 Arten kommen in Deutschland vor. 
 
Hololepta plana (SULZER, 1776) 
Abgeplatteter Stutzkäfer 
8-9 mm / G, I-XII / e / 
Dieser Stutzkäfer, der meist als vereinzelt und 
selten angegeben wird, wurde in mehreren 
Exemplaren nahe der Alzmündung gefunden. 
Er stellt Beute unter der Rinde toter Laub-
bäume, meist Pappeln nach. Durch seinen fla-
chen, für Histeriden untypischen Körper ist er 
leicht zu erkennen. 
 
Margarinotus purpurascens (HERBST, 1791) 
Ohne deutschen Namen 
4-5 mm / III-VII / s / 
Die Käfer haben schwarze Flügeldecken, die 

mit 4 Rückenstreifen besetzt sind. Auf jeder 
Flügeldecke befindet sich etwa in der Mitte ein 
roter Fleck, der aber auch fehlen kann. Sie le-
ben räuberisch in Dung oder unter verrottenden 
Pflanzenstoffen. Einige Exemplare konnten 
mittels Bodenfalle auf einer Ausgleichsfläche 
der Bahn bei Tüßling gefangen werden. 
 

 
Margarinotus purpurascens, Altötting, Tüßling, 
ĂAusgleichsflªche DBñ, 28.VI.2021 Foto: SAGE 

 
 
Fam. Silphidae 
 
Die Aaskäfer sind eine kleine Familie mit welt-
weit etwa 200 Arten, von denen 22 in Deutsch-
land vorkommen. Bis auf einige Arten können 
sie an Aas gefunden werden. 
 
Necrophorus humator (GLEDITSCH, 1767) 
Schwarzer Totengräber 
18-26 mm / III-X / s / 
Auf Aas und Pilzen häufige Art, die auch regel-
mäßig ans Licht kommt. 
 

 
Necrophorus humator, Rottal/Inn, Ramerding, 
25.III.2019 Foto: SAGE 
 
Necrophorus vespilloides HERBST, 1783 
Schwarzhörniger Totengräber 
12-18 mm / IV-XI / s / 
Häufige, tagaktive Art an Faulstoffen, Aas und 
Pilzen. 
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Necrophorus vespilloides, Altötting, Emmer-
ting, ñKlosterauò, 31.V.2019 Foto: SAGE 
 
Necrophorus vespillo (LINNAEUS, 1758) 
Gemeiner Totengräber 
12-22 mm / III-X / s / 
Häufigste Art der Gattung in Mitteleuropa. Sie 
ist vor allem an kleinen Kadavern zu finden. 
Auch dieser Totengräber fliegt regelmäßig ans 
Licht. 
 

 
Necrophorus vespillo, Rottal/Inn, Kirchdorf am 
Inn, Ramerding, 27.VII.2019 Foto: SAGE 
 
Necrodes littoralis (LINNAEUS, 1758)  
Glatthals-Aaskäfer 
15-25 mm / IV-X / e / 
Dieser häufige Aaskäfer ist meist komplett 

schwarz gefärbt, lediglich die letzten drei 

Glieder der Fühler sind orangebraun. Er wird 
vom Licht angelockt und landet gelegentlich, in 
manchen Jahren auch zahlreich in einer Licht-
falle in Ramerding, überregional sind die Be-
stände jedoch stark rückläufig. 
 

 
Necrodes littoralis, Rottal/Inn, Kirchdorf am Inn, 
Ramerding, 24.VIII.2022 Foto: SAGE 
 
Oiceoptoma thoracicum (LINNAEUS, 1758) 
Rothalsige Silphe 
12-16 mm / III-VIII / e / 
Eine auf Aas, Exkrementen und faulenden Pil-
zen häufige Art. 
 

 
Oiceoptoma thoracicum, Rottal/Inn, Ering, Inn-
aue 29.IV.2022 Foto: SAGE 
 
Thanatophilus sinuatus (FABRICIUS, 1775) 
Gerippter Totenfreund 
10-14 mm / III-IX / s / 
Im Gebiet an Aas und Faulstoffen nicht selten. 
2002 recht hªufig im NSG ĂUntere Alzñ. 
 
Silpha obscura LINNAEUS, 1758 
Flachstreifiger Aaskäfer 
13-17 mm / III-X / s / 
An Aas häufig bis gemein. 
 
Phosphuga atrata (LINNAEUS, 1758) 
Schwarzer Schneckenjäger 
10-16 mm / G, I-XII / s / 
Man findet diesen Schneckenjäger bei uns 
nicht selten, sogar im Winter an feuchten Stel-
len, zum Beispiel unter Laub und loser Rinde. 
Wie der Käfer ernähren sich auch die 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Rinde
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auffälligen schwarzen Larven von Schnecken 
und können so in, oder an Schneckenhäusern 
gefunden werden. 
 

 
Phosphuga atrata, Altötting, Marktl ĂDachl-
wandñ, 24.I.2021 Foto: SAGE 
 
 

Fam. Leptinidae 
 
Die Pelzflohkäfer sind eine artenarme (2 Arten 
in Deutschland), mit den Kurzflüglern nahe ver-
wandte Familie. 
 
Platypsyllus castoris RITSEMA, 1869 
Biberkäfer 
2-2,5 mm / G / e / 
Keine auffällige, aber doch sehr bemerkens-
werte Art. Die Larven und Imagines leben im 
Fell des Bibers, während sich die Eier im Erd-
reich dessen Baus und die Puppen im Dach da-
von entwickeln. Der Biberkäfer und seine Lar-
ven leben von Hautschuppen des Wirtes, mög-
licherweise auch von Milben, Hautabsonderun-
gen und Wundflüssigkeit. Vermutlich wären 
auch auf allen Bibern in unserer Region die Kä-
fer zu finden. 
 

 
Platypsyllus castoris, Mühldorf, Buchbach, an 
totem Biber, III.2019 Leg.: STADLER, Foto: 
SAGE 

Fam. Cholevidae 
 
Die Nestkäfer sind kleine bis mittelgroße, recht 
einheitlich gebaute Käfer und daher meist 
schwer bestimmbar. Aus Deutschland sind 
etwa 50 Arten bekannt. Sie leben versteckt im 
Bodenstreu, an Aas oder auch in Höhlen, und 
werden daher eher selten gefunden. 
 
Catops tristis (PANZER, 1793) 
ĂNestkäferñ 
3-4,5 mm / G, IV-IX / u / 
Dieser Nestkäfer zählt zu den wenigen Arten 
der Familie, die als Imago überwintern. Die sich 
an Aas entwickelnde Art ist in Deutschland weit 
verbreitet aber nirgends häufig. Ein Exemplar 
flog im Mai 2022 in Ramerding ans Licht. 
 

 
tristis, (cf), Rottal/Inn, Kirchdorf am Inn, Ramer-
ding, 22.V.2022 Foto: SAGE 
 
 

Fam. Leiodidae 
 
Die Schwammkugelkäfer sind durchwegs 
kleine unauffällige Käfer von denen etwa 85 Ar-
ten in Deutschland vorkommen. Sie ernähren 
sich ausnahmslos von Pilzen.   
 
Leiodes cinnamomea (PANZER, 1793) 
Trüffelkäfer 
4-7 mm / G ? / u /  RL 3 
Größte Art der Familie. Lebt an den unterirdi-
schen Fruchtkörpern von Trüffeln und ver-
wandten Bodenpilzen und ist daher schwer 
nachweisbar. Nur ein Zufallsfund auf einer Ter-
rasse in Mehlmäusl (Gemeinde Julbach) am 
Neujahrstag 2022. 
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Leiodes cinnamomea, Rottal/Inn, Mehlmäusl, 
01.I.2022 Foto: SAGE, det.: BURGARTH 
 
 

Fam. Staphylinidae 
 
Die Kurzflügler sind mit derzeit weltweit über 
50.000 beschriebenen Arten eine der größten 
Familien im Tierreich überhaupt. Aus Deutsch-
land sind etwas über 1500 Arten bekannt. Von 
den vielen im Gebiet vorkommenden und oft 
schwer bestimmbaren Kurzflüglern seien hier 
nur einige besonders auffällige und gut anzu-
sprechende angeführt. 
 
Scaphidium quadrimaculatum OLIVIER, 1790 
Vierfleckiger Kahnkäfer 
5-6 mm / II-XI / e / 
Früher einer eigenen Familie (Scaphidiidae) 
mittlerweile den Staphlinidae zugeordnet. Lt. 
Literatur nicht selten auf Schwämmen. Diese 
auffällige Art wurde im Kohlbachtal bei Passau, 
im NSG ĂUnteren Alzñ, an der ĂDachlwandñ, am 
ĂInnhornñ bei Marktl und bei Tann gefunden. 
 

 
Scaphidium quadrimaculatum, Altötting, Em-
merting, ĂKlosterauñ 21.VI.2020 Foto: SAGE 
 
 

Paederus spec.  
Die Kurzflügler aus dieser Gattung fallen durch 
ihre auffällig bunte Färbung (rotes Halsschild 
und metallisch blaue Flügeldeckel) und ihrer 
Tagaktivität auf. So laufen sie bei Sonnen-
schein mit nach oben gekrümmtem Hinterleib 
umher. Je nach Art kann man die Tiere bei uns 
an Gewässerufern aber auch in Gärten antref-
fen. Genaue Artbestimmungen wurden bisher 
nicht versucht. Lediglich das Vorkommen des 
häufigen Paederus riparius (LINNAEUS, 1758) 
kann als sicher angegeben  
werden. 
 

 
Paederus spec., Rottal/Inn, Ering, Innaue, 
11.VI.2020 Foto: SAGE 
 
Creophilus maxillosus (LINNAEUS, 1758) 
Ohne deutschen Namen 
15-25 mm / IV-X / e / 
Diese häufigen Kurzflügler findet man haupt-
sächlich auf Aas, das in offenem Gelände liegt. 
Ihre Anwesenheit an Leichen wird in der foren-
sischen Entomologie dazu benutzt, den Todes-
zeitpunkt einzugrenzen. Trotz dieser Eigen-
schaft gibt es keinen gängigen deutschen Na-
men für den Käfer. 
 
Ontholestes tessellatus (GEOFFROY, 1785) 
Gewürfelter Raubkäfer 
14-19 mm / IV-X / s / 
Mit knapp 20 Millimetern einer der größeren 
Kurzflügler. Man findet ihn vom Frühling bis in 
den Herbst an pflanzlichen und tierischen 
Überresten (Kompost) gerne auch an Kuhfla-
den und an Kadavern.  
 
Platydracus stercorarius (OLIVIER, 1795) 
Ohne deutschen Namen 
12-15 mm / VI-X / s / 

https://de.wikipedia.org/wiki/Guillaume-Antoine_Olivier
https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
https://de.wikipedia.org/wiki/Forensische_Entomologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Forensische_Entomologie
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%89tienne_Geoffroy_Saint-Hilaire
https://de.wikipedia.org/wiki/Guillaume-Antoine_Olivier


313 
 

Man findet die auffällig gefärbten Käfer bei uns 
hauptsächlich auf offenen Flächen, vor allem 
auf Lehm- und Sandböden sowie auf Waldbö-
den. Hier jagen sie auch tagsüber nach kleinen 
Insekten, sind aber auch unter Steinen zu fin-
den.  
 

 
Platydracus stercorarius, Altötting, Wacker-
Chemie, 22.VII.2019 Foto: SAGE 
 
Staphylinus fossor (SCOPOLI, 1772) 
Braunroter Raubkurzflügler 
15-20 mm / V-IX / e / 
Als Lebensraum bevorzugen diese imposanten 
Käfer sonnige, bewaldete Hänge und Waldrän-
der. Ein Exemplar wurde am 21. Juni 2013 am 
Rand einer aufgelassenen Kiesgrube bei Rai-
tenhaslach gefunden. 
 
Ocypus olens (MÜLLER, 1764) 
Schwarzer Moderkäfer 
22-32 mm / III-X / u / 
Der größte Kurzflügler im Gebiet lebt vorwie-
gend in Wäldern und ist häufig, auf Fotos ohne 
Größenangabe aber schwer zu bestimmen. 
Gelegentlich kann man ihn auch in Gärten, so 
auch am 05. August.1999 in Ramerding, fin-
den. 
 

 
Ocypus olens, Altötting, Burghausen, Wacker-
Chemie, 17.VII.2019 Foto: SAGE 

Ocypus ophthalmicus (SCOPOLI, 1763) 
Ohne deutschen Namen 
15-22 mm / III-X / s / 
Ähnlich dem Schwarzen Moderholz jedoch klei-
ner, schlanker und schwarzblau glänzend. Er 
lebt unter Steinen und ist wärmeliebend.  
 

 
Ocypus ophthalmicus, Rottal-Inn, Ering, Stau-
stufe 03.IX.2020 Foto: SAGE 
 
Velleius dilatatus (FABRICIUS, 1787) 
Hornissenkäfer  
15-24 mm / VI-X / e /  RL V 
Der bis zu 26 Millimeter lange Käfer lebt in allen 
Entwicklungsstadien in den Abfallhaufen unter 
Hornissennestern. Er ernährt sich von den Fut-
terresten der Hornissen, aber auch von toten 
Hornissen und Fliegenlarven, die sich in den 
Abfällen entwickeln. Ein Exemplar wurde am 
05. Juni 2014 am Bucher Moor bei Tüßling ge-
funden, weitere flogen am 27. Juli 2020 in 
Ramerding und am 06. August 2020 in Neuöt-
ting ans Licht. 
 

 
Velleius dilatatus, Neuötting, Stadtbereich, 
06.VIII.2020 Foto: REICHHOLF 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Christian_Fabricius
https://de.wikipedia.org/wiki/Hornisse
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Fam. Lycidae 
 
In Deutschland kommen nur 7 einander ähnli-
che  Arten der Rotdeckenkäfer vor, die alle ver-
gleichsweise selten nachgewiesen werden.  
 
Dictyoptera aurora (HERBST, 1874) 
Scharlachroter Netzkäfer    
7-13 mm / IV-VII / s / 
Nur zwei Nachweise dieses Rotdeckenkäfers. 
Einmal aus St. Anna bei Ering. Da hierzu weder 
Foto noch Beleg existiert muss eine sichere 
Bestimmung offenbleiben. Aktuell einer im Mai 
2021 am Schlossberg bei Julbach. 
 

 
Dictyoptera aurora, Rottal/Inn, Julbach, 
Schlossberg, 16.V.2021 Foto: SAGE 
 
Platycis minutus (FABRICIUS, 1787) 
Kleiner Rotdeckenkäfer 
5-10 mm / IV-IX / s / 
Ein im Süden Deutschlands etwas häufigerer 
Rotdeckenkäfer. Durch die geringere Größe 
und dem komplett schwarzen Halsschild von 
vorheriger und folgender Art gut zu unterschei-
den. Zwei Exemplare wurden am 20. August 
2011 in Ramerding und eines am 23. Septem-
ber 2021 bei Mühldorf gefunden. 
 

 
Platycis minutus, Traunstein, Rupolding, 
Rötelmoos, 18.VIII.2019 Foto: SAGE 

Platycis cosnardi (CHEVROLAT, 1839) 
Ohne deutschen Namen 
7-8 mm / IV-VII / s /  RL 3  
Ein Fund im Mai 2019 am ĂInnhornñ bei Marktl. 
In der RL Deutschlands  wird die seltene Art 
bereits als stark gefährdet gelistet.  
 

 
Platycis cosnardi,  Altºtting, Marktl, ĂInnhornò, 
18.V.2019 Foto: SAGE 
 
Benibotarus taygetanus (PIC, 1905)  
Ohne deutschen Namen 
9-10 mm / VI-VIII / s /  RL 1 
Die sehr seltene Art gilt als Urwaldrelikt und 
wird besonders in alten Wäldern gefunden. Ein 
Nachweis konnte im Jahr 2014 im Kohlbachtal 
(Lkr. Passau) erbracht werden (ZODER & 
RITT, 2015). Da die Art sowohl in Bayern als 
auch für ganz Deutschland als vom Aussterben 
bedroht gilt soll sie hier erwähnt werden, auch 
wenn der Fund außerhalb des behandelten Ge-
bietes liegt.  
 
Lopherus rubens (GYLL.,1817) 
Vierfelder-Rotdeckenkäfer 
7-10 mm / IV-VIII / s / 
Zwei Exemplare der weit verbreiteten aber of- 
 

 
Lopherus rubens, Altºtting, Emmerting, ĂKlos-
terauñ 02.VI.2022 Foto: SAGE 

https://de.wikipedia.org/wiki/Halsschild
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Platycis_cosnardi&action=edit&redlink=1
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https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Maurice_Pic&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Urwaldrelikt&action=edit&redlink=1


315 
 

fenbar nirgends häufigen Art wurden 2022 in 
der ĂKlosterauñ bei Emmerting gefunden. 
 
 

Fam. Lampyridae 
 
Nur 3 Arten von Glühwürmchen gibt es in 
Deutschland, davon zwei auch im Gebiet. 

 
Lampyris noctiluca (LINNAEUS, 1767) 
Großer Leuchtkäfer 
10-20 mm / V-VIII / s / 
Einige Exemplare konnte am 21. Juni 2013 in 
einer aufgelassenen Kiesgrube bei Raiten-
haslach und am 24. Juni 2018 in der ĂOster-
wiesñ bei Tüßling gefunden werden.  
 
Lamprohiza splendidula LINNAEUS, 1767  
Johanniswürmchen 
8-10 mm / VI-VII / s / 
Diese Leuchtkäfer sind bei uns noch recht häu-
fig. Sie schwärmen im Juni und Juli besonders 
an Waldrändern, Gärten und in den Flussauen 
oft zu Hunderten, was für den Beobachter ei-
nen bleibenden Eindruck hinterlässt. 
 
 

Fam. Cantharidae 
 
Die Weichkäfer sind in Deutschland mit 86 Ar-
ten vertreten. Eine sichere Bestimmung am 
Foto ist oft nicht möglich.  
 
Cantharis fusca LINNAEUS, 1758 
Gemeiner Weichkäfer 
11-15 mm / IV-VII / s / 
Man findet diese häufige Art vor allem auf Bü-
schen, an Gräsern und Getreide. Seine räube-
risch lebenden Larven kann man manchmal an 
wärmeren Wintertagen auf Schnee umherkrie-
chen sehen, was ihnen den Namen ĂSchnee-
w¿rmerñ einbrachte. 
 

 
Cantharis fusca, Altötting, Emmerting, ĂKlos-
terauò, 16.VI.2019 Foto: SAGE 
 

 
Larve von Cantharis fusca (Schneewurm)  
Niederalteich, 28.XI.2020 Foto: KRIEGER 
 
Cantharis pellucida FABRICIUS, 1792  
Rotschwarzer Weichkäfer 
10,5-13,5 mm / IV-VII / s / 
Von Mai bis Juli auf Wiesen und Gebüsch, oft 
zum Beispiel an Weißdorn zu beobachten. So 
2013 am ĂBiotopackerñ in Eglsee bei Ering, 
2012 in Wald bei Garching an der Alz, 2019 am 
ĂInnhornñ bei Marktl und 2022 in der ĂKlosterauñ 
bei Emmerting. 
 

 
Cantharis pellucida, Altºtting, Marktl, ĂInnhornò 
09.VI.2019 Foto: SAGE 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Carl_von_Linn%C3%A9
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